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polnische Sanktionen gegen Danzig ?
pclen und der Dan igzr

Obertommiffar
lEigener Dienst des Karlsruher Taablattes .1

L. Warschau . 14 . Januar .
Die polnische Regierung hat die Forde -

» ung des Oberkommissars des Völker -
bundes für Tanzig , den rechtsmäßigen Zustand
in dieser Stadt wiederherzustellen , nach Abhal -
tung eines Ministerrats mit der Begründung
abgelehnt , daß Polen nur das Recht ver -
wirkliche , s ! ) während der Oberkommissar des
Völkerbundes seine Kompetenzen überschreite
und dadurch den Versailler Vertrag verletze .
Wenn der Kommissar seine Haltung nicht sofort
ändere , werde Polen bei den Großmäch -
ten , die die Schützer des Vertrages und des
Völkerbundes seien . Protest einlegen und
alle jene Maßnahmen ergreifen , die geeignet
sind , Polen den Zugang zum Meere zu geben .

Dieser Beschluß des Ministerrats wurde durch
neue Erklärungen des stellvertretenden Mini -
sterpräsidenten T h u g u t t ergänzt , der sich gegen
den Oberkommissar des Völkerbundes . Mac
Donell , wandte , denn Vilser ermuntere
Danzsg zum Wider st and gegen Polens
dem allein das Protektorat über Danzig zustehe .
„Es wird Polen zwar unangenehm sein "

, erklärte
Thugutt weiter , „wenn neben dem Konflikt mit
Tanzig auch ein solcher mit dem Oberkommissar
des Völkerbundes entstünde , aber Polen kennt
kein noch so großes Amt und keine noch so große
Nation , der es gestattet sein könnte , Polen
rechtswidrig wie eine Negerhorde zu
behandeln ." Letztere Bemerkung richtet flch
persönlich gegen Mac Donell , der früher als
hoher Beamter in englischen Diensten in Afrika
stand .

*
WTB . Warschau . 15. Januar .

Gestern fand unter dem Vorsitz des Minister -
Präsidenten G r a b s k i eine Sitzung der Depar » .
tementsdirektoren des Finanzministeriums statt ,
um über die finanziellen und wirt¬
schaftlichen Druckmaßnahmen zu be-
raten , die Danzig gegenüber angewendet wer -
den sollen , insofern es versuchen sollte , die
Streitfrage nicht auf dem Wege des Rechtes ,
londern auf dem der Willkür aus der Welt zu
schassen . Nach dieser Sitzung hielt der Minister -
Präsident eine außerordentliche Besprechung mit
oen in Betracht kommenden Ministern ab , bei
«er in den Abendstunden , wie amtlich bekannt
gegeben wird , wichtige Beschlüsse gefaßt
wurden , die jedoch vorläufig noch geheim gehal -
« n werden .

Oer „Deutsche Klub zu Berlin" .
TU . Berlin . 13 . Jon .

Im Schutzbund Haus in der Motzstraße zu Ber -
lin wurde gestern abend aus Grund längerer
Vorbereitungen der „Deutsche Klub zu
Berlin " von etwa 50 anwesenden Klubmit -
6liedern gegründet . Er verfolgt den Zweck , auf
rein gesellschastlichem Boden diejenigen Kreise
ves Grenzlands - und Auslands -
Deutschtums zusammenzuschließen . die schon
seit Jahren einen festen organisatorischen und
kulturellen Arbeitskreis für demsche Schutzarbcit
bilden . Für den vorbereitenden Ausschuß hieß
wan Dr . v . L o e s ch , der goschäftsführende Vor -
utzeude des Deutschen Schutzbundes , die An -
seienden herzlich willkommen . Der österreichische
gesandte in Berlin , Riegel , beglückwünschte
®5« Klub als den Vertreter eines der wichtWten
£ eile des Auslandsdeutschtums und zugleich als
Mitgründer des Deutschen - Klubs in Wien . dessen
^ rüße und Glückwünsche er überbrachte . Er gab
°°er Hoffnung Ausdruck , daß der Deutsche Klub
öu Berlin in engster Zusammenarbeit mit dem
deutschen Klub in Wien seinen Zielen dienen
wöge .

Unter den Anivefenden sah man eine Reihe
fron Parlamentariern und Beamten des Reichs
^ nd der Länder , daneben die Spitzen aller jener
Organisationen , die sich teils für sich allein ,

in engster Zusammenarbeit mit dem Schutz -
A' ttd , mit der Schutzarbeit an der Grenze und im
Ausland befassen .

Dr. Eckener spricht in Wien .
TU . Wie » , 15. Jan . Dr . Eckener hat sich

auf Veranlassung des deutschen Gesandten in
-Wien . Dr . Pfeifer , bereit erklärt , rtach Wien
M kommen und hier einen Vortrag über die
Amerikafahrt des Z . R . III zugunsten der
»Reichsdeutschen Hilfe" »u halt« »,

General Allen
gegen die Rnhrbesetznng .

„Ein sehr zweifelhaftes Unternehmen."
TU . Nenyork , 15 . Jan .

Gencral Allen , der Befehlshaber der ehe-
malige » amerikanischen Rheinlandstruppen . be-
zweifelte in einer Rede , ob Deutschland
fähig sei , die von den Alliierte » geforderten
Reparationszahlnnaen zu leisten . Er
hält es für praktisch unmöglich , diese
Summe auszubringen .

Außerdem betonte der General , daß die
Ruhrbesetzuug ein sehr zweifel -
Haftes Uuternehmeu sei und drückte sein
Bedauern darüber ans , daß es der Dawesplan
unterlassen habe , die Rämung des be -
setzten Gebietes vorzunehmen .

Abschiedsreden in Paris.
WTB . Paris . 14 . Jan .

Im Verlaufe der heutigen Sitzung der Kou -
ferenz der alliierten Finanzminister hielt der
Vorsitzende der französischen Delegation , der
Finanzminister Elemente ! , eine Rede , in
der er sagte : „Wir beglückwünschen uns alle ,
daß die Durchführung des Dawesplanes die
offiziellen Vertreter der Vereinigten
Staaten nicht nur als Beobachter , sondern
als Teilnehmer zu uns geführt hat . Wir ha -
ben ein Programm ausgearbeitet , das nicht nur
die Erzielung des möglichsten Maximums an
Reparationszahlungen durch Deutschland
sichert , dessen Versagen mit vollem
Recht das Weltge wissen aufgebracht
hat , sondern daß auch die finanzielle und wirt¬
schaftliche Wiederaufrichtnng Europas , das
durch den Krieg so tief erschüttert war , vorbe -
reiten kann . Um dieses Ziel zu erreichen , Müs-
fett wohl noch viel Hindernisse überwunden ,
noch viele Probleme gelöst werden , in deren
erste Reihe ich die Regelung der interalliierten
Schuldenfrage in einem friedlichen , ja ich
möchte sagen , brüderlichen Geiste stelle ."

Der Vertreter der Vereinigten Staaten , Bot -
schaster Kellogg , erklärte hieraus : Die drei
wichtigsten Ereignisse für die Wiederaufrichiung
Europas , die im letzten Jahre zu verzeichnen
seien , seien der Dawesplan . die L o n -
doner Konferenz und die Konferenz
von Paris . Der Erfolg der Konferenz von
London und jener von Paris sei znrückzusüh -
ren auf den patriotischen Wunsch der - Staats -
männer , zu einem Ergebnis zu gelangen . Eine
uene Aera hebe für Europa an . Er als Ver¬
treter der Vereinigten Staaten habe Ver -
trauen zu dem Dawesplan . der auf
soliden Gcschästsgrundsätzen aufgebaut sei . und
sür dessen Gelingen sich das Volk der Bereinig -
ten Staaten lehhaft interessiere .

Ministerpräsident Herriot hielt schließlich ,
nachdem Winston Churchill und der japa -
nische Vertreter gesprochen hatten , eine An -
spräche in der er folgendes sagte : Diese neue
Konferenz , die zu wirksamen Ergebnissen ge-
langt fei , trage entscheidend zu dem Frie -
d e n s w e r k bei , zu dem Frankreich alle Völ -
ker aufgerufen habe . Das Bestreben seiner Re -
gierung sei , in der Welt normale ArbeitSbe -
dingungen , Vertrauen und Sicherheit wieder -
herzustellen . Diese Anstrengungen setze Frank -
reich trotz aller Hindernisse fort , um alle Völker
im Interesse eines allgemeinen und endgülti -
gen Friedens einander näher zu bringen . Die
französische Regierung habe aber trotzdem das
Recht , ihre ganz besondere Zuneigung der grv -
ßen Familie zuzuwenden , deren Bildung der
große Krieg herbeigeführt habe , der großen
Familie der Alliierten . Die Tatsache ,
daß diese Familie der Alliierten einig bleibe , sei
das Hauptunterpfand der progressiven Wieder -
Herstellung der Ordnung in Europa und der
Welt , die Frankreich mit Herz und Geist er -
strebe .

Oer Nachfolger Houghtons
in Verlin .

TU . Nenyork , 15 . Jan . In Washington wird
die Frage der Nachfolge Houghtons lebhaft be-
sprochen . Präsident Coolidge tritt dafür ein ,
daß ber Posten mit einem Wirtschaftler
besetzt wird , weil die zwischen Deutschland und
Amerika zu erledigenden Fragen meist wirt -
schaftlicher Natur seien . Der frühere Neuyorker
Bankier H a m in o n d wird in diesem Zusam -
menhang als Kandidat genannt . Andere Namen
kommen nach Auffassung unterrichteter Kreise
nicht mehr in Betracht .

Die
Gegenvorschläge Trendelenburgs.
lEigeuer Dienst des Karlsruher Tagblattes .)

E . Paris , 15 . Januar .
Der Inhalt der Gegenvorschläge Trendelen -

burgs ist nicht bekannt . Man vermutet ihn
jedoch in großen Zügen wie folgt : Deutsch¬
land ist bereit , über ein provisorisches Abkom -
men mit Frankreich zu diskutieren . Es be -
steht aus seinem früheren Stand -
pnnkt in ber Frage der elsaß - loth -
r i n g i s ch e n Kontingente . Immerhin
seien einige leichte Konzessionen gewährt .
Teutschland ließ sich von dem Wunsche leiten ,
andere Mächte , insbesondere England , nicht zu
verstimmen . Trendelenbnrg fordert außerdem ,
daß , wenn ein Abkommen zustande kommt , beide
Regierungen sich verpflichten müßten , während
der Tauer des Abkommens keine Einfuhr -
ve r b o t e zu erlassen , keine Z o l l e r h ö h u n -
gen eintreten zu lassen , überhaupt keine Maß -
nahmen zu treffen , wodurch das Abkommen be-
troffen werde . Die Antwort v . Trendelenburgs
enthält außerdem eine Liste von Waren , sür die
die deutsche Delegation ihren früheren Stand -
punkt bezüglich der Tarifsätze abzuändern sich
entschlossen hat . .

Zum Schlüsse wird der Wunsch ausgedrückt ,
daß Frankreich und Deutschland diesen Vergleich
diskutieren werden .

*

Die deutsche Wirtschaftsdelegation beim
italienischen Wirtschaftsminister.

WTB . Rom , 15 . Jan . Gestern nachmittag ver -
anstaltete der Wirtschaftsminister in den Räu -
men des Ministeriums einen Empfang zu
Ehren der deutschen Delegation für
die Handelsvertragsverhandlungen . An der in
sehr herzlicher Weise verlaufenen Veranstaltung
nahmen der Botschaftsrat v . Prittwitz in
Vertretung des Botschafters Freiherrn v . Neu -
rath . die gesamte deutsche Delegation für die
Handelsvertragsverhandlungen , ferner Beamte
der Botschaft und der Handelsrat S t r o h e ck e r .
sowie die italienische Delegation sür die Han -
delsvertragsverhandlungen teil . Minister Nava ,
der vom Unterstaatssekretär Larussa und den
leitenden Beamten des Ministeriums begleitet
war , unterhielt sich herzlich mit der,deutschen
Delegation . Die Zusammenkunft , deren Zweck
die Begrüßung der deutschen Vertreter war , be-
stärkte die Anwesenden in der Ueberzeugung ,
daß die Verhandlungen , die bereits zum
Abschluß eines Modus vivendi geführt haben ,
in voller Herzlichkeit ihren Fort -
gang nehmen werden und nur zu einem
glücklichen Ergebnis führen können .

Die alie hessischeKoalitiongesprengt.
TU . Darmstadt , 15 . Januar .

Die alte Koalit ion zwischen Z en t r u m , De -
mokraten und Sozialdemokraten in
Hessen ist nunmehr endgültig zerschlagen . Das
Zentrum hat gestern zu der durch das Schei -
tern der Verhandlungen vergangenen Freitag
91 , 2 rrenen Lage Stellung genommen und be -
Ichlossen , sich unter keinen Umständen
w e h ran der früheren Koalition zub e t e l l l gen . Ferner beschloß das Zentrum ,die große Koalition in Hessen anzustreben .

* %
Hierzu schreibt die „Frankfurter Zeitung " : In

der Frage der Regierungsbildung in Hessen ist
eine wichtige Entscheidung gefallen . Das Zen -
trum hat dem Druck seiner nach rechts drängen -
den Kreise nachgegeben und , wie wir hören , die
kleine Koalition , die seit 1318 bestand und gerade
dem Zentrum manchen Vorteil gebracht hat ,
nunmehr offiziell preisgegeben . Es begründet
diesen Schritt , der in der gestrigen Fraktions -
sitzung einmütig beschlossen worden sein soll , mit
der Finanzlage des Landes . Die mit den
Dingen Vertraute » versichern , daß die Ursachen
aber tiefer liegen . Das Zentrum wünscht eine
Erweiterung der Koalition nach rechts . Sozial - [
demokraten und Demokraten haben hierzu nun I
noch einmal Stellung zu nehmen , aber die Ant -
wort beider republikanischer Fraktione » kann
nicht zweifelhaft sein . Würden sie , wie wir an -
nehmen , ablehnen , bann stünde das Zentrum in
Hessen vor der Frage , ob es sich ganz nach rechts
entscheiden soll.

Erdbeben in Transkaukasien.
TU . Londou , 15 . Jan . Aus Konstantinopel

wird gemldet , daß 4 0 Städte in der Gegend
von Aredahan und Hamak von e i n e m E r d -
beben heimgesucht wurden . 200 Men -
schenleben sind zu beklagen . 1500 Stück Vieh
wurden getötet . Die Bevölkerung , die im Freien
kampiert , hat unter der starken Kälte sehr zu
leiden .
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Die Wohnungspolitik
der Gemeinde Wien .

(Von unserem Wiener Berichterstatter .)
Die Bautätigkeit in Wien war vor dem

Kriege fast völlig der Privatinitiati e ül erlas -
fen . Außer öffentlichen Gebäuden , wie Schu¬
len . errichtete die Gemeinde Wien zu dieser
Scitt wohl zahlreiche Häi ' ier sür ihre Ange »
stellten der verschiedenen städtischen Unterneh¬
mungen , für die breiten Massen jedoch wurden
vou ihr keine Gebäude erstellt . Auch der
Grunderwerb der Gemeinde zu dieser Zeit er -
streckte sich zumeist auf den Ankauf von Par -
zelten , die für öffentliche Gebäude oder Anlagen
beistimmt waren . Nach dem Umsturz traten auf
dem Gebiete des Wohnungswesens völlig neue
Aufgaben an die Gemeinde Wien heran . Bei
der stetig fortschreitenden Entwertung des Gel -
des und der Mietzinsen , war an private Bau -
tätigkeit nicht zu denken . Wohl war die Be »
völkerunlg Wiens von 2 031 000 Einwohnern im
Jahre 1910 auf 1841 000 im Jahre 1020 gesun¬
ken , allein die Zahl der Haushalte hatte sich von
480 476 in der gleichen Zeit auf 510154 vermehrt ,
die Eheschließungen waren von 17 791 im letz-
ten Friedensjahre auf 26 568 im Jahre ISN ge -
stiegen . Wenn man bedenkt , daß bis zum Jahre
1313 jährlich durchschnittlich an 10 000 neue
Wohnungen entstanden , so ergibt sich der Woh -
nungsmangel tn Wien von selbst . Die Entwer -
tug der Krone beträgt gegenüber der Vorkriegs -
zeit das 14 4M fache. Die Hauszinse tn Wien
jedoch betragen kaum das Wvsache .

Wohl versuchte die Regierung durch Gewäh¬
rung von Steuernachlässen bei der
Einkommensteuer bis zu 75 Pro -
zent die Erstellung von Wohn » und Geschäfts¬
häusern zu fördern . Allein die einsetzende Kre -
ditkrise hat bewirkt , daß hiervon nur verhält -
nismähig wenig Gebrauch gemacht wurde , zu¬
mal die eventuell aufzunehmenden Baugelder
mit 25 Prozent zu verzinsen wären . Unter die -
fen Umständen blieb nichs übrig , als daß die
Gemeinde Wien in die Bresche trat . Ihre '
Wohnungsfürforge hat bis jetzt vier Etappen zu
verzeichnen .

Gleich nach dem Umsturz wurde im Jahre
1918 die Errichtung ' einer Wohnhäirscranlage
auf dem ehemaligen Excrzierfelde Wiens , der
Schmelz , vorgenommen . 55 Häuser mit 430
Wohnungen erstanden . Sie mußten den dania -
ligen schwierigen Verhältnissen entsprechend , in -
folge des Mangels an Ziegeln aus Ersatzsteinen
hergestellt , Decken und Stiegen aus Holz aus -
geführt werden . Asbestersatzichieser von ehe¬
maligen Militärbaracken vertrat die Dachziegel .
Doch es wurden immerhin Kleinwohnungen er -
richtet . Mit dem Jahre 192 2 und der Ein -
führun « einer allgemeinen Mietzins -
abgäbe trat ein sichtlicher Wendepunkt ein .
In mehreren großen Häunerkompleren erstanden
590 Wohnungen , 7 Werkstätten und 3 Geschäfte .
Die Wohnungen enthalten eine bis 20 Ouadrar -
meter große Wohnküche mit Gasherd ,
1 bis 2 Wohnräume . Auch Wohnungen aus
nur einem Wohnraum bestehend , sür Einzelper -
fönen , wurden errichtet , die jedoch gleichfalls eine
Wirtschaftsnische mit Gasherd besitzen .

Da oft m e h r e r e h u n d e r t W o h n u n g e n
i n e i n e m s o l ch e n H a u s e vorhanden waren ,
galt es Probleme , wie Waschküche , Küchen und
Trockenräume möglichst rationell zu lösen . Dies
geschah dadurch , daß eine zentrale , m a -
s ch i n e l l e D a m p f w ä ch e r e i gs

'chaffen
wurde . Anschließend an diese Zentralwaschküche
wurde , um Idas warme Wasser zu verwerten , ein «
Badcanlage mit drei Wannen - und fünf
Zellen - Brausebäderu errichtet - Derartige große
Wohngruppen wurden im Jahre 1022 fünf
fertiggestellt . Auch durch Stockwerksallfsetzungcn
suchte man der Wohnungsnot abzuhelfen .

Bis zum Jahre 1922 hatte die Regiernna der
Gemeinde auch zu einzelnen Bauten Zuschüsse
geleilstet . Mit dem Einsetzen des Genfer Spar -
Programms konnte die Regierung lnczn keine
Mittel mehr zur Verfügung stellen , da aber zu
dieser Zeit die Neueinteilung der Steuern in
der Weise stattfand , daß die indirekten Stenern ,
sowie die Einkommensteuer dem Staat verblie¬
ben , während die Grundsteuern den Ländern und
Gemeinden zufielen , erlangte die Gemeinde Wien
aus dem Gebiete der Wohnungssteuer freiere
Hand . Die W oh nba u ste n e r wurde ein --
geführt , und es erstanden im Jahre 1 9 2 3 2255
Wohnungen , deren Pläne zumeist vom Stadt¬
bauamt uuter der Leitung des Stadtbaudirektors
Jug . Fiebiger fertiggestellt wurden . Mit
der Einfachheit der Banausstattung während des
Bauabschnittes 1922 konnte nunmehr insoweit ge -
krochen werden , daß man allmählich zu ' den Bau -
aussührungen der Vorkriegszeit übergehen
konnte . Eine freie Gliederung der Massen , eine
reichere Durchbil -dung der Schaufelten durch An¬
bringung von Erkern , Loggien und Balkonen , '
die Verwendung von Edelputz und Biberschwanz -
ziegeln , eine friedensmäßige Ausstattung der
Prosossionistenarbeiten und nicht zuletzt gärt -
nerischschönange legte , sonni gcH v f e
mit Spiel - und E r h o l n n gp l ä tze n ,
die an Stelle der Wen Lichthöfe -der ZinShauier >
traten , gaben dieser Bauperiod ? das Gepräge »
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Auch die Errichtung von Bädern , au denen
in Wien großer Mangel herrscht , wurde das
Augenmerk zugewendet . In den volkreichen Wie -
ner Gsmeindebezirken erstanden nene städtische
Badeanlaseu . Auch sonstige Wohlfahrtsbautcn
erwiesen sich als notwendig , wie die Erbauung
einer Ki n d e r ü b e r n a l> ni e st e l l e . De r
Zweck ineser Anstalt besteht in der Ausnahme
von verlassenen Kindern , vom zartesten Alter
bis zu 14 Jahren . In Verbindung mit dieser
Anstalt steht die Z e n t ra l - Tch u l - Z a h u -
klinik , mit Operationssaal , Raum für Einzel -
be Handlung , «Raunten für Zahntechniker und
Röntgen -Laboratormm . Auch K i n d e r g ä r -
len mufiten neu errichtet werden ! sie sind nicht
nur mit Spielhöfen , Beschästigungsräumen ,
Speisesaal , Teekiiche augestattet , sondern weisen
» uch im Garren Dpieil - und Ruhehallen , einen
Wafferspielplatz auf , der ein Plantschbecken besitzt .

Besonders umfangreich aber wurde das Bau -
Programm der Gemeinde Wien im
Jahre 192 4. Die Wohnungsnot hatte trotz
dieser Bauherherstellungen in den letzten Jahren
zugenommen , an -25 000 Bewerber um Wohnun¬
gen waren im städtischen Wohnungsamt vor -
gemerkt . Die Gemeinde faßte daher den Bc -
fchluß , in den n ä ch st e n fünf Jahre » 25000
Wohnungen herzustellen . 5g7 Milliarden
wurden hiefür in den . Voranschlag der Stadt -
eingesetzt , aus der erhöhten Wohubausteuer stan -
den hierbei 125 Milliarden zur Verfügung , außer -
dem wurde eine W o h n b a u a n l e i h e auf -
genommen , der größte Teil aber ans laufenden
Mitteln der ßkmeinde gedeckt. Um diese Bauten
herstellen zu können , wurde auch an den E r -
w e r b von Liegenschaften •gedacht . Auch
hiesür sind 30 Milliarden lüber 2 Millionen
Goldkronen ) in das Budget eingesetzt . In An -
betracht der Wohnungsnot wird der Ausbau be -
' chleunigt ; im Jahre 1924 werden 0000 ,
im Jahre 1 925 bereits 10000 Wohnun¬
gen erstehen , die nach den früher erwähnten
modernen Grundsätzen Lichl , Luft und Bequem -
lichkeit bieten werden , ohne in Luxus auszuar -
ten und mit Gartenanlagen und Kinderipiel -
pläyen , zentralen Waschküchen u . Badegelegenheit
veriehen sein werden . — Me freigewählten Ver -
treter der Gemeinde . Finanzreierent B r e i t n er ,
Referent für Gesundheitswesen Professor Tand -
ler . der Referent für Wohnbauwesen . Stadt -
rat Weber und für städtische Bauten Stodt -
ratSiegl find im Verein mit dem Stadtbauamt
und Stadtbaudirektor Dr . Fiebiger , so,vis
einem gewaltigen Stabe von Ingenieuren und
Architekten eifrig am Werke , um die 25 000 Woh -
nungen , die dringend benötigt werden , noch viel
früher sertigz -nstellen , als ursprünglich geplant
wird . Denn die Wohnungsnot drängt . l)r . ll . R.

Abbau der Diktatur in Spanien ?
WTB. Berlin . 15. Jan .

Die „Bossische Zeitung " meldet aus Madrid :
Vizepräsident Admiral M a g a z erklärte , daß
nach Beendigung i>e § Rückzugs in Marokko
etwa 30 0M Mann heimkehren . Er erklärte dcS
weiteren , das Militärdirektorinm wisse , welchen
ungünstigen Eindruck es im Auslande hervor¬
rufe , Saß die Diktatur solange bestelle , doch
können jetzt » och keine Aenderunaen stattfinden .
In zwei Monaten werde aber die Haupt -
Versammlung der Union Patriotiea des ganzen
Landes von Primo de Rivera einberufe » , um
ein neues Ministerium zu bilden ,
welches eng mit dem Heere zusammenarbeiten
t
' rlle , damit fein Einfluß ebenso stark fei . wie die
Diktatur , um iedes Hindernis aus dem Wege
zu räumen . Sväter würden dann die Voröe -
Zeitungen zur Wahl des neuen Parla -
me uts erfolgen .

Eine neue Niederlage der Spanier in
Marokko?

TU . Paris , 15 . Jan . Nach Meldungen aus
Tanger sollen die Riffleute de» spanischen Trup -
pen wieder eine Niederlage beigebracht haben .
Die spanischen Stellungen bei El Mansoura und
Zeco Telata sollen erobert und auch die wich-
tiae Berkehrsstrecke zwischen Rigaia und dem
Meerhafen Arzilla von den Angreifern besetzt
fein . Die Spanier hätten vier weitere
Stellungen räumen müssen .

Oer Stand der Regierungsbildung .
Eine amtliche Meldung.

WTB . Berlin . 15. Jan .
Amtlich wird mitgeteilt : Die gestkigen in -

fvrmatorifchcn Besprechungen des Reichösinanz -
Ministers Dr . Luther mit den FraktiouSver -
tretern haben zu einer grundsätzlichen
Klarheit über die Art der zu bildenden Re -
gierung gemäß dem bereits bekannt gegebenen
Plane Luthers «Vertrauensmänner
und Fachminister ) und über die Per -
sonen frage geführt . Dagegen sind die Er -
örterungen innerhalb der Fraktionen über
Form und Art , in der der Regierung die Zu -
st i m m u u g ausgesprochen werden soll , noch
nicht in allen Fraktionen abgeschlossen . Von der
Erledigung dieser Fragen , die h e u t e , Don -
nerstag , zu erwarten ist , hängt die Bildung der
beabsichtigten Mehrheitsregierung ab . Bei die -
ser Sachlage hat Dr . Luther in später Abend -
stunde dem Reichspräsidenten berichtet , daß seine
informatorische Aufgabe a b g e -
schlössen und er bereit sei . die Bildung der
Mehrheitsregierung zu übernehmen , sobald die
erforderlichen Fraktion ^ beschlüsse vorliegen . Der
Deutsch - Demokratischen Fraktion hat Dr . Luther
nochmals die Beteiligung an der Regie -
rung angeboten . ' Der Vorsitzende der Partei ,
K o ch , hat dem Minister , vorbehaltlich der
Stellungnahme seiner Partei , geantwortet , daß
trotz ernstester Bedenken die Partei bereit sei,
eine abwartende Stellung einzunehmen .

Tie Blätter nennen heilte anßer der auch
von uns bereits oeröffentlich !>n mutmaßlichen
Ministerliste noch den dentschnationalen Abg .
Schiele als Kandidaten für das Innen ,
ni i n i st e r i u m.

lieber die Haltung des Zentrums
schreibt die „G e r m a n i et" , daß das Zentrum
der neuen Regierung in völliger Freiheit
gegenüberstehe . Zu der Entsendung eines Ver -
trauensmannes in das Kabinett in der Person
des Reichsarbeitsministers Brauns hat
sich daS Zentrum lediglich deshalb entschlossen ,
um die Bemühungen Dr . Luthers nicht scheitern
zu lassen , da . Dr . Luther ohne diele Mitwirkung
des Zentrums keinen Auftrag der Regiernngs -
bildung annehmen wollte . Die neue Regierung
würde sich darüber klar sein müssen , daß sie
vom Zentrum lediglich uach ihren Taten be-
urteilt und behandelt werden würde .

Die Demokraten werden dem ,^ 3erl . Tage -
blatt " zufolge ein Vertrauensvotum oder einen
Billigungsantraa nicht unterstützen , da sie sich
durch die Beteiligung Dr . Geßlers am Ka¬
binett in keiner Weife gebunden fühlen . — Die
„Vossische Zeitung " spricht sogar von einer star -
ken oppositionellen Haltung der
Demokraten .

Zur Stellungnahme der Sozial de mo -
kraten bemerkt der „ Vorwärts "

, es frage sich
nicht , ob daS Kabinett Luther bekämpft werben
solle , sondern , wie der Kampf am wirknn « »-
vollsten zu führen sei . Zum erstenmal seit sechs
Jahren sei eine klare Situation vorha " d ? n . in
der die Rolle der O p p o s i t i o » der Sozial -
demokratie zugefallen sei.

Zentrum und Ke . lefung Luther.
Professor D e f f a u e r , ein führendes Mit -

glied des Zentrums, - schreibt im „ Badifchen Be -
obchter " zur jetzigen Haltung des Zentrums bei
Bildung der Regierung Luther :

, Wenn die Zentrumspartet jedeS Mittel er -
schöpft hat , um eine Regierung der Mitte zn
bilden , um ihre alte Politik fortzusetzen , dann
kann sie nicht endgültig erklären : nun ver -
hindern wir jede Linksregierung oder Rechts -
regierung die kommt (die Zentrumspartei kann
jede parlamentarische Regierung verhindern ) ,
sondern sie ist verpflichtet , dem deutschen Reich
eine mögliche Regierung zu verschaffen , sei es
durch Dul &una , sei eS durch Mitwirkung und da -
bei ist entscheidend , daß sie innerhalb dessen , was
möglich ist . dasjenige zu wählen hat , was die ge -
ringiste Gefahr für Volk und Verfassung in sich
birgt , gleichgültig , ob das mit unseren Sym¬
pathien übereinstiurm oder nicht .

Die Regierung der Linken i st un¬
möglich , die Weimarer Koalition hat keine
Mehrheit . Wir wissen , daß sie f . Zt . uach ihrer
Errichtung wieder gestürzt wird und daß die der
Rechten dann erst recht kommt . Die politische
Macht besteht nicht nur in oer Stimmen »
zahl , sondern auch in der Intensität der einzel -
nen Gruppen . Augenblicklich sind die linken
Gruppen nicht besonders aktiv . Wirtschaftliche
Sorgen binden ihre Wähler . Sir sehen keine
verfassungsmäßige Entscheidungsmöglichkeit in
ihrem Sinne . Sie sind sehr geneigt in die Oppo¬
sition zu gehen und ihre Führer wollen die
Weimaer Koalition nicht , weil sie nicht geht . Die
Recht ist aktiv . Sie stand jahrelang außerhalb
der Regierung und sammelte , oppositionelle , aus -
gespeicherte Kraft . Zugleich aber ist in ihr ftär -
ker wie früher eine erfreuliche Tendenz ,
von der Opposition weg zu einer ver -
fasfungsmäßigen , vernünftigen und maßvollen
Arbeit zu gelangen . Das ist ein Teil der Rech -
ten . nicht die ganze Rechte . Außenpolitisch sie -
Heu nus schwere Stunden bevor , Reichswehr -
fragen . Entwafsnungsfragen , Wendungen in der
englischen Politik zur Verschärfung , Verhand¬
lungen über das zu unrecht besetzte Gebiet .
Wägt man alle diese Umstände , so folgt die Kon -
s e q u e n z : Die Regierung mit der Ab -
blegung uach rechts , als derzeit vielleicht
einzig mögliche , mit all den Sicherungen uu -
sererseits zu versehen , die überhaupt erreichbar
sind , um die ruhige Entwicklung zu gewähr -
leisten .

"

Deutsches Reick
Beileid der Reichsreaierunq zum Herner

Unglück .
WTB . Berlin . 14 . Jan . Reichskanzler Marx

' at an den Präsidenten der Reichsbahndirektion
Issen folgendes Telegramm gerichtet : „An dem
schweren Unglücksfalle , der auf dem Bahnhos
Herne so zahlreiche Meikschenopfer forderte ,
nimmt die Reichsregiernng wärmsten An -
teil . Ich bitte Sie , soweit dies möglich , den
Angehörigen der Verschiedenen den Ausdruck
aufrichtigen Beileids und den Verletz -
ten den Wunsch auf baldige Genesung übermit -
teln zu wollen .

"

Der Allgemeine Deutsche Beamtenbund an
den Reichspräsidenten .

WTB . Berlin . 15 . Jan . Der liier tagende Kon¬
greß des Allgemeinen Deutschen Beamtenbundes
richtete an den Reichspräsidenten folgendes Te -
legramm : „Die in Berlin zu ihrer ersten Bnn -
destagssitzung versammelten Vertreter des All -
gemeinen Deutschen Beamtenbnndes entbieten
Ihnen , Herr Reichspräsident , die besten G > üße .
Wir erklären . Republik und Verfassung mit
allen Mitteln schützen zu wollen . Wir werden
alles tun , um die gesamte Beamtenschaft mit
republikanischem Geiste zu erfüllen .
Unser Vertrauen zu Ihnen , Herr Reichs -
Präsident , wird auch nickt durch die unerhörten
Beschuldigungen , denen Sie in der letzten Zeit
ausgesetzt waren , nicht erschüttern . Wie die
breiten Schichten des deutschen Volkes hegen auch
wir den Wunsch '< - Qerr Reichs¬
präsident , zum Wohle der Gesamtheit wie bis -
her weiter wirken mögen . Di - Kon -
greßlcitung .

"

Der Barmatkonzern in der Pfalz.
dz . Neustadt a. H ., 15 . Jan . Wie dem Pfalz .

Kurier in Neustadt gemeldet wird , ist in Lud -
wigshafeu das Gerücht verbreitet , daß der bc-
kannte Berliner Finanzkonzern Barmat feine
Beziehungen auch auf die Pfa *z erstreckt habe .
Durch die persönliche Freundschaft des Inhabers
einer pfälzischen Firma zu maßgebenden Stellen
hätten die Firmen von dem Konzern bedeutende
Geldmittel erhalten und staatliche Austräge
zugewiesen bekommen , bei denen jede Konkur -
reuz ausgeschaltet war , und es feien bedeutende
Ueberpreife erzielt worden . Da dieses Gerücht
immer weitere Kreise zieht — man spricht so -
gar davon , daß der Staatsanwalt von Berlin
in der Pfalz eingetroffen sei —, so wäre es wohl
am Platz , daß die Sache wohl bald klargestellt
werde . Zum Barmat -Konzert gehört die Firma
Roth A .G . in Ludwigshafm . Dieselbe hat durch

Vermittlung der Merkurbank Hypotheken auf -
genommen im Werte von ISO 000 M , die auf
Grund des ausgestellten Hypothekenpfandbriefes
dem Barmat -Konzern mit Hilfe der Merkur -
bank , die auch zum Barmat -Konzern gehört ,
und mit Hilfe der Reichsbank von der Reichspost
gewährt wurden .

VerschiedeneMeldungen
Weihbischof Dr. Franz Zorn von Bulach

gestorben.
TU . Strasburg , 15 . Jan . Im Krankenhausdes Klosters Allerheiligen in Straßburg starb

am Dienstag der ehemalige Weihbischof des
Straßburger Bistums , Baron Dr . Frauz Zorn
von Bulach im Alter von 67 Jahren . Der Ver¬
storbene ist ein Bruder des bekannten ehe «
malige » Staatssekretärs von Elfaß -Lothringen ,Hugo Zorn von Bulach und ein Sohn des
gleichnamigen früheren Geheimkämmerers Na -
poleon III.

lWl ^ kam Franz Zorn von Bulach als Bischof
nach <-- traßburg » » d nach dem Waffenstillstand
nahm er infolge der neuen politischen Verhält ,
nisfe seinen Rücktritt . Seitdem lebte er seh/
zurückgezogen im Kloster Allerheiligen . — Di «
Trauerfeier findet am Freitag im Straßburgex
Münster statt , die Beisetzung am Sonntag i »'der Familiengruft des Stammschlosses in Ost "
Hausen .

Typhusepidemie .
Tl

^ r -, Verl «" » 15. Jan . Die Blätter melden ausW e i ß e n f e l d , daß dort eine Typhus -
^ p ' o.

e .mie ausgebrochen fei . Nach dem Berichtdes Gesundheitsamtes ist die Ursache der Krank -
heit aus durch Tnphnsbazillen verseuchte Milch
zurückzuführen . Lant „Voss . Ztg .

" sollen ins -
gemmt 49 Personen erkrankt sein , vondenen bereits zwei gestorben seien . Ter „Verl .
Lokalanz .

" weiß sogar von ö Todesfällen zu be-
richten .

Liebesdraina .
VTB . Berlin , 15. Jan . Heute früh erschoßni der Wohnung seiner zukünftigen Schmieger »

mutter der 24jährige Schiffsfunker bei der
HaudelSmariue Joses Müller seineBraut , die 19jährige Charlotte Freund .
Darauf richtete er die Waffe gegeu sich selbstund tötete sich durch einen Schuß in den
Kopf . ^ Müller hatte die Tat begangen , weil
seine Schwiegermutter Einwendungen gegen das
bestehende Verhältnis erhoben hatte .

Frecher Raubüberfall .
WTB . Berlin . 15 . Jan . In die Räume de»

Beamte nwirtschaftsvereins drangen
gestern drei , mit Handgranaten und Revolvern
ausgerüstete maskierte Männer ein und zwan »
gen dort die mit der Aufrechnung der Tageskasse
beschäftigten , völlig überraschten Angestellten ,drei Männer und eine Frau , sich an die Wand
zu stellen . Während zwei Ränber die Angestell -ten bewachten , plünderte der dritte die

bi ? 1000 Jt Baraeld enthieltund füllte dre , mitgebrachte Rucksäcke mit Le -
bensmitteln . Nachdem die Räuber die Türen
geschlossen und mit einer Handgranate gesicherthallen , flüchteten sie. Erst geraume Zeit späterhorte ein Wächter die schwachen Hilferufe , wor »
auf die Angestellten befreit wurden . Die ange -
stellten Ermittelungen der Kriminalpolizei
haben noch zu keinem Ergebnis geführt .

!vir bitten unsere verehrlichen Leser
dringend , uns sofort mitzuteilen , wenn die
Zustellung des „Karlsruher Tagblattes "
durch unsere Träger oder die Post zur
Unzufriedenheit Anlaß gibt .

Für Abstellung der Versäumnisse werden
wir Sorge tragen .

Die Vertrieb Leitung des
Kar '

sruher Taqbia' tes .

Das Wesen des protestantis -
mus.

Der zweite Redner , dessen Bekanntschaft die
„Gesellschaft für g e i st i g e n A u f b a u"
dankenswerter Weise dem Karlsruher Publi -
kum vermittelte , war Friedrich Go garten ,
der über den Protestantismus sprach . Selber
in Erscheinung , Haltung , Bewegung , Sprache ,
vor allem in der straffen Zucht , womit er ein
unverkennbar starkes Innenleben zn denkbar
schlichtestem Ausdruck zwingt , ein typischer Pro -
testant , führte er etwa folgendes aus :

Der Protestantismus erlebt heute feine kri -
tischst« Stunde . Es gibt für ihn nur '.wei Mög -
lichkeiten : entweder er findet sich zurück zu
seinem eigentlichen Wesen , ober er geht zu -
gründe . Höchste Gefahr für ihn besteht . Und
zwar gleichgültig .von welcher Seite man ihn
ins Ange faßt : als Kirche oder als Weltanschan -
uug . Zwei Gegensätze übrigens , die so stark
sind , daß man sie besser als zwei völlig verschie -
dene Dinge bezeichnet und nicht als die zwei
Seiten derselben Sache . Die Stellung dcS
Redners in dem heute lebhaft entbrannten
Kampf dieser zwei Gegensätze ist auf Seiten der
Kirche . Was ist nun das Wesen dieser Kirche ?

Hierfür entscheidend ist der Anspruch , mit
dem sie an ihre Gläubige » herantritt . Dieser
Anspruch besteht darin , Trägerin des Wortes
Gottes zu sein . Tie ist die Gemeinschaft derer .

' an die das Wort ergeht . Wohl verstanden :
Gottes Wort , nicht das Wort — und damit
Wille und Meinung — irgend eines noch so
hochstehenden , noch so begeisterten Menschen .
Was in der Kirche zu uns spricht — sprechen
sollte —, ist alfo keine letzte Sublimieruug
menschlichen Kulturwillens — sollte es nicht

sein —. sondern Gottes Wort , schlechthin , und
nichts anderes . Sehen wir aber genauer hin .
so ist das nur ein Sollen , dem das Haben nicht
entspricht . Wohl besitzt die Kirche noch die gött -

licheu Worte , nnd aus ihre Wahrung und ihren
Gebrauch am Altar und auf der Kanzel legt
sie noch größten Wert . Aber das ändert daran
nichts , daß sie mehr nnd mehr nur zum Mittel
geworden sind für die Prediger , ihr Eigenes zu
sagen . Daran krankt die Kirche und droht zu -
gründe zu gehen .

Nicht um recht und schlecht Gottes Wort zn
vernehmen , geht das protestantische Kirch ^nvolk
heute zur Kirche , sondern um den Pfarrer X.
oder ?) • predigen zu hören . Das muß bei
wachsender Bildung , wie sie uns heute als Ideal
vorschwebt , zur völligen Sprengung der Kirche
führen . Denn es ist wohl zu beachten , daß
Bildung hente etwas ganz anderes heißt als
in früheren Jahrhunderten : nämlich nicht voll -
kommen « Kenntnis und Beherrschung über -
kommener , von Generationen erprobter nnd
anerkannter Formen des Lebens . Denkens ,
Glaubens , sondern der Wille und die Fähigkeit ,
die eigene , ans der persönlichen Eigenart
quellende und von ihr erfüllte Form zu finden
und durchzusetzen . Es ist klar , daß solcher Wille
über alle Bindungen hinaus drängen muß , und
so wird ihm selbstverständlich eine Kirche als
der Ort , Pio Gott zum Menschen spricht , etwas
ganz und gar Unerträgliches fein . Was aber
dabei heraus komint , wenn die Sprecher der
Kirche diesem Willen zu genügen suchen oder
— was das gleiche bedeutet — selber von ihm
angesteckt find , das zeigt der Neiiprotestantis -
mns . d . h . alfo der Protestantismus als Weli -
anschaunng . Er strebt ganz unbestreitbar ans
der Kirche hinaus , und indem er dabei immer
weitere Kreise der Gläubigen ergreift und in
kleinere Zirkel der Gemeinschaften hineinzieht ,
droht er die Kirche über kurz oder laug völlig
zu zerreißen . Gemeinschaft ist nicht Kirche .
Gemeinschaft , als die im gemeinsamen Erleben
des eigenen Wesenskernes erfahrene mystische
Einheit aller , versteigt sich zu leicht zu dem Be -
wußtseiu . Verwirklichung Gottes zn sein . Das
aber ist Lästerung Gottes und nebenbei — ge-
messen etwa an dem Gehalt antiker Mysterien

— läppische Spielerei . Die protestantische Kirche
setzt sich nie mit Gott gleich . Es strömt ihr nur
alle Kraft und Nahrung zu „ex verbo " ans dem
Wort — aber immer GotteS , nicht eines Predi -
gers . Nicht mit dem Bewußtsein : hente habe ich
schön gesprochen ! soll der Prediger seine Kanzel
verlassen, , sondern mit dem Gefühl : das hat
Gott geredet — durch mich . Das Wort , das
lebendige Wort , ist für den wahren Protestan -
tismus die Offenbarung und Verwirklichung
Gottes : nicht die Gemeinschaft, - nicht die Kirche .
Darin ist er stärkster und bewußter Gegensatz
zum Katholizismus mit seinem in der heiligen
Messe ewig fortlebenden und den Gläubigen
immer neu vermitteten Gekreuzigten als hoch-
stem Gut , aus dem die Kirche selber den An¬
spruch herleitet , als der im Irdischen mystisch
verkörperte Leib Christi , d . h . Gottes zu gelte » .

Was aber ist das nun : lebendiges Wort ? Da -
zu gilt : das Wort ist die einzige Beziehung
zwischen Mensch und Mensch . Wir sind Men -
fchen nur eben durch diese unsere verantwort -
liche Beziehung . Das Wort nun aber , das
letzte , das unsere Beziehung zu Gott ausdrückt ,
die Antwort , die wir allein auf den Anspruch
Gottes auf sein Wort , geben können und Mir -
fen und zu der sich doch der Stolz des Kultur -
menschen so ungern versteht , kann nicht anders
lauten als : du bist mehr als ich . oder besser :
ich bin durch dich. Die so zu Gott sprechen , find
die rechten Hörer feines Wortes , und sie allein
bilden , ohne jede Mystik oder sakrameittalc
Magie , in ihrer Gemeinschaft die Kirche .

Ein Einwand freilich bleibt : ist das Wort
Gottes , das nns ja doch die Bibel bietet , denn
wirklich etwas Absolutes nnd nicht vielmehr
etwas geschichtlich , entwicklnngsgemäß stark Be -
dingtes ? Das führt zu der Frage : was ist
denn Geschichte ? waS ist wirklich geschehen ? was
ist Wirklichkeit ? Unsere heutige Geschichts -
wisfenschast führt alles Geschehen zurück auf die
Entfaltung des sgöttlichen ) Wesenskernes der
schöpferische » Individualität . Indem sie die
wahre Wirklichkeit , den Sinn der Ereignisse ,

hinter dem Geschehen sucht , drückt sie alles , was
geschieht , ^ un Symbol herab . Vergleiche
Goethe : alRs Vergängliche ist nur ein Gleich -
nis . Depi echten Protestantismus dagegen istder Mensch , so wie er ist , Wirklichkeit , als ein
Stück des Geschehens in der Zeit , ohne mystisch -
geheimnisvolle Entfaltung oder Entwicklung ,aber bewußt seiner Nichtigkeit vor Gott , und
dessen bewußt , daß Leben für ihn nur heißt :
Gottes Wort hören und ihm sich beugen : es
nicht hören , ihm sich nicht beugeu aber — Tod .
Will man sagen , es fei ein Kreis , in dem sich
diese Darlegungen bewegen ? Mag es einer
sein . Tann aber ist cd der Kreis , in dem sich
das ganze uns doch ewig unbegreifliche Sein
bewegt : der Kreis , der Leben nnd Tod in einem
umfaßt und aus dem herauszutreten uns mm
einmal nicht gegeben ist.

Soweit Gogarten . Dem vielfach geradezu er -
fchütternden Eindruck ernsthastesteu Ringens
mit seinen Problemen wird sich schwerlich einer
seiner Hörer entzogen - haben . Und doch sind
höchst wahrscheinlich , von dem einen oder andern
seiner anwesenden AmtSbrüder abgesehen , uur
sehr wenige Hörer den Weg . den er sie führte ,
leicht und willig mitgegangen . Dazu >war nicht
nur . lim mit seinem eigenen Wort zn reden ,der Anspruch sehr hocl>, den der Vortrag stellte :
waS daS Mitgehen weit mehr erschwerte , war
die Empfindung der unbedingten Gebundenheit
der Marschroute . Gogarteus Ausgangspunkt
ist Theologie , und fein Endpunkt ist ivieder
Theologie . Er fühlt es ja , wie seine Schlußsätze
beweisen , selber recht gut : er bewegt sich
im Kreise . Aber nicht im Leben - und
Tod -5kreis , wie er meint , sondern in dem er -
heblich engeren theologischen Kreis . Von der
Theologie aber gilt , was ein bekanntes fran -
zösifches Wort vom Papst sagt : gui munge du
pape , en ra»urt . Das hat feine Richtigkeit , selbst
wenn es sich um die Theologie eines Luther
handelt , in der Gogarten wurzelt . Läßt es sich
doch nicht bestreiten , daß gerade das Luthertum
durch nichts so sehr gefährdet worden ist als
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Aus dem Stadtkreise
Aus dem Dunkel heraus !

Langsam kommen wir aus dem „Dunkel "
heraus . Nach den vielfach untrügliche » Weis -
Helten der alten deutschen Bauernregeln soll der
Tag vom ^ 6. Januar an täglich um „einen
Hahnenschrei " zunehmen . Nun kommt es beim
Nachprüfen dieser sonderbaren Zeitbestimmung
mar ganz besonders darauf an , in welcher
Zaune sich der jeweilige Herr und Gebieter des

Hiihncrhofcs befindet und ob er nun gemäch -
lich lang und ausgedehnt schreit , oder ob er
»kurz und bündig " seine liebliche Stimme er -
tönen läßt . Wie Sem auch sei , die Zunahme der
Tage läßt sich an wolkenlosen , klaren Tagen
schon feststellen . Gegenüber dem 1 . Januar geht
die Sonne 6 Minuten eher auf und 21 Minuten
später unter , das macht einen Tagesgewinn von
27 Minuten oder bald einer halben Stunde , der
sich bis zum MonatSfchlutz aus über eine volle
Stunde erhöht . Diese erfreuliche Tatsache zeigt
uns zur Genüge , daß die Natnr am „Wieder -
aufbau " des Tages emsig arbeitet . Aus diesem
Grunde lassen wir uns auch nicht bange machen ,
wenn es in einem alten Verschen lautet : „Wenn
die Tage fangen an zu langen , kommt der
Winter erst gegangen .

" Auch des Winters
Macht ist an eine gewisse Zeit gebunden .

Arbeitslofekverfichcrung . Nach Nachrichten
aus dem Reichsarbeitsministerium wird gegen -
wärtig die Frage der Arbeitslosenversicherung
im Ministerium wieder bearbeitet . Es handelt
sich vorläufig noch um unverbindliche Entwürfe .
So viel scheint aber schon festzustehen , daß an
der technischen Durchführung der Arbeitslosen -
Versicherung gegenüber dem bisherigen Zu -
stände , wie er in der Erwerbslosenfürforge fest-
gelegt ist , sich nicht viel ändern wird . Einzugs -
stelle der Beiträge werden die Krankenkassen
bleiben , da sie mit ihrer über das ganze Reich
verzweigten Organisation mit den Versicherten
in innigst « ? Verbindung stehen . Das ist auch
für die Arbeitgeber ein wesentlicher Vorteil , da
hierdurch doppelte Abrechnungen mit verschie -
denen Stellen den Arbeitgebern erspart bleibe «.

« redithilfe für die Landwirtsckaft . Durch die
Presseabteilung der badischen Regierung wird
mitgeteilt : Die Badische Landwirtschaftökammer
verbreitet unter der Ueberschrift „Notstands -
kreditaktion " in den Tageszeitungen eine Notiz
über eine bevorstehende Kreditaktion der badi -
fchen Regierung zugunsten der Landwirtschaft .
Die Tatsache als solche ist richtig . Die un -
günstige Lage der Landwirtschast ist der Regie -
rung bekannt und die daraus sich ergebende
Notwendigkeit von Hilfsmaßnahmen ist von ihr
unabhängig von den später übermittelten An -
trägen der Landwirtschaftskammer in Aussicht
genommen gewesen . Die Kreditaktion schließt
sich an die im Herbst lebten Jahres nnternom -
mene an : sie wird im Gegensatz zn früher auf
die landwirtschaftlichen Betriebe im einzelnen
ausgedehnt .

Alkoholfreie Jugenderz ' ebuna . Der Badische
Landesverband gegen den Alkoholismus Karls -
ruhe veranstaltet vom 23. bis 25. Februar in
Karlsruhe die zweite Tagung für
alkoholfreie Jugenderziehung für
Geistliche , Lehrer . Schulärzte . Sports - und
Turnwarte und Jugendleiter .

Unfall . Durch unvorsichtiges Aufspringen
Aus einen in voller Fahrt befindlichen Straften -
bahnwage » kam gestern ein lediger ptlsvarbei -
ter in der Rlieinstr .ibe zu Fall und wurde einige
Meter geschleift . Verletzungen trug er nicht
davon .

Zusammenstoß . Gestern nachmittag wurde
Ecke Kaiser - und Lammstraße ein Personen -
krastwagen , der von einem in der Fahrt be-
sindlichen Straßenbahnwagen die Schienen kreu -
»en wollte , von dem letzteren erfaßt und beschä-
öigt . Personen kamen nicht zu Schaden .

Schießen aus einen fahrenden Zug . In ver -
gangener Nacht 11 Uhr wurde aus den Schnell -
»na Basel —Karlsruhe zwischen Ettlingen und
Karlsruhe während der Fahrt bei der Block -
stelle „Brunnenstock " ein scharfer Schuß abge -

durch seine Theologen . Während anf der andern
Seite selbst Gogarten nicht die Tatsache wird
übersehen können , daß Luther nicht durch seine
Theologie zn dem geworden ist . was er für die
Menschheit bedeutet , sondern gerade durch das ,
waö Gogarten als wirksames Motiv mensch -
iichen Geschehens glaubt ablehnen zu dürfen :
durch den befreienden Durchbruch einer gewal -
tigen Innerlichkeit die über alle , wahrlich mit
schwerstem Gewicht heiligster Tradition auf ihm
lastenden Formen des Glaubens hinausdrängte .
Gogartens Wahrheit hat ihre tiefe Berechtigung ,
soweit sie Kampf bedeutet gegen die Neigung ,
den Menschen als solchen blindlings zu vergött -
wichen. Seine scharf Ablehnung der Kultur als
höchsten Wertes wird jeder irgendwie ernsthaft
gläubige Mensch unterschreiben , und sein Kampf
Legen den Nen -ProtestantiSmns als Welt¬
anschauung in diesem Sinne ist ein guter Kampf .
lTie Erinnerung an den „Aspektiviömns " Mar -
Un Bnbers . der den gleichen Kampf , freilich
auf qanz anderer Ebene , kämpft , liegt nahe !)
« eine Wahrheit ist aber so wenig die Wahr -
heit wie die der Knlturphilosophen : beide lfaben
ue nur ein Stück davon . Wenn es auch gewiß -
Uch wahr ist - woran ich für mein Teil so fest
glaube wie Gogarten daß der Mensch Gott
braucht , daß er nur „durch Gott ist" , so bleibt
daneben doch auch das andere bestehen : daß
Gott den Menschen braucht , und daß dies allein
unserm Willen die rechte Richtung , unserm
Denken die rechte Klarheit nnd Demut , unserm
Ikin den rechten Sinn gibt . Auch von dieser
Ansicht man gelten , daß sie sich im Kreis bewege .
Aber hier ist es kein circulus theologicus , son -
der « der menschliche Kreis , der Gott nnd den
Menschen in Einem umfaßt , und dessen Wesen
und Inhalt uns kein Wort , auch kein „gött¬
liches " restlos deutet und je eigen macht , son -
dern von dem es — trotz Gogarten — gilt :
wenn ihr 's nicht fühlt , ihr wcrdct ' s nie erjagen .
L- Albert Sexauer .

geben . Das Geschoß durchschlug die rechte obere
Ecke eines Fensters de» Speisewagens , ohne
jedoch jemand zu verletzen .

Trunkenheit . Eine 60 Jahre alt « Blumen
Verkäuferin von hier wurde gestern abend von
einer Polizeipatrouille in der Beiertheim ? !
Allee In sinnlos betrunkenem Zustand ausge -
funden . — Desgleichen wurde gestern abend
eine 73 Jahre alte Frau in der Bernhardstraße
aufgegriffen , wo sie sich in der Trunkenheit hin -
geschleppt hatte . Beide Frauenspersonen wur -
den anf Polizeiwachen bis zur erlangten Nttch -
ternheit verwahrt .

Veranstaltungen .
Nadiscke Lufisairtausstelluns . Zum ersten Male wird

auf der Badischen Luftfal >rtausst « ll » ns , die in Karls ,
ruhe vom 31 . Januar bis 8. Kebruar in der AnSstcl
lungshalle stattfindet , neben Klugzcugin . Modellen .
Lnftschiffteilen usw . auch das Luftbild in zrokicm
Rahmen der Ocfkntlichkeit gezeigt . Insbesondere 33a
den und Württemberg iverden reichhaltig in Lustaiis .
nahmen vertreten sein . Im Interesse der Heimatkunde
ist es begrüßenswert . bah einmal diele lchrreich - n Auf -
nahmen gezeigt werden können . Nachdem infolge deS
Friedensverträge » in den letzten Jahren nur selten >>in -
mal ein Flugzeug über Baden zu leben war . wirb
diese Ausstellung sich sicher eines regen 'Gesuches auch
aus der Umgegend von Karlsruhe erfreuen dürfen .
Auch wäre es wünschenswert , wenn eltenS der Schul -
Verwaltungen die mittleren und höheren Klassen ge-
schlössen in die Ausstellung geführt würden , znmal dann
die Ausstellung den jungen Besuchern erklärt werden
wird . Die Ausstellung ist von morgens 10 Uhr bis
abends 10 Uhr geöffnet und enthält auch einen Erfri
schungsraum .

Bürgerball des Gesangvereins Silcherbuud . Sonw
lag , den 25. Januar , abends 6 Uhr . wird der Berein
in den Säleu der Gelellschaft Eintracht . inen Bürger -
ball (Kostümfest ) abhalten . Die Ber .instaltunz wird
auf einem guten Tone gehalten fei« und den Charak¬
ter eines wirklich soliden Bürgeib >,lleS abgeben . Die
Säle lverden entsprechend ausgeschmückt nnd festlich bc -
leuchtet . Das im lebten Jahre gleichfalls unter dem
Namen Bürgerball vom Tilcherbund im grotzen Fest
hallefaal veranstaltete Kostümfest hat sehr protze An
ziehungskrast ausgeübt .

Standesbuchauszüge .
Todesfälle . 13. Jan . : Marie Buchs , alt 89 Jahre ,

nesch , Ehefrau von Julius Buchs , Musiker : Marie
Lindenmann , alt 71 Jahre . Witwe von Karl Li » -
denmann , Oberreallehrer . — 14 . Jan . : Bertha Zil >-
verlin , alt 68 Jahre . Witwe von Eduard Aivverlin .
Hauptlehrer : Amalie Riester , alt 71 Jahre , Witwe
von Bernhard Riester . Hausmeister . — 15. Jan . : Pau¬
line Schuck , alt SS Jahre , Ehefrau von Leo Schuck
Schneider .

SaSischePolitik
Forderungen der Erwerbslosen.

Mannheim , 1ö . Jan . Gestern nachmittag vcr -
sammelten sich im hiesigen alten Rath « is ca . 500
Erwerbslose , um zu den Forderungen an Staat
und Stadt Stellung zu nehmen . Der Arbeits -
losenrat gab folgende an den badischen Staat
gerichtete Forderungen bekannt :

I . Aufhebung der §8 4 und 18 der ReichSver -
orbuung für Erwerbslose . — § 4 sieht vor , daß
jeder kaufmännische erwerbslose Angestellte vyr
Eintritt der Erwerbslosigkeit mindestens drei
Monate in der Pflichtversicherung war und fein
MonatSgeld 200 Jt nicht überstieg » — Es gibt
nun in Mannheim 2000 Angestellte , die wegen
Nichtanwendnngsmöglichkeit dieser Borschriften
keine Unterstützung beziehen . — 8 18 : Grenze
der Unterstützung 52 Wochen , in Baden 85. —
2. Erhöhung der ErwerbSlofenfätze um 100 Proz
S. Zahlung der Unterstützung an Jugendliche
unter 16 Jahren . 4 . Gesetzliche Anerkennung
deS Achtstundentages .

Die Forderungen an die Stadtverwaltung
sind :

1 . Ueberuahme aller restlichen Schulden der
Erwerbslosen an Gas und Miete durch die
Stadtverwaltung . — 2. Weiterzahlung der Er -
werbslosenunterstützung an die durch die
Reichsverordnung von der Unterstützung aus -
geschiedenen Erwerbslosen . — 3 . Zahlung einer
Barunterstützung von 100 Mark an die Ver -
heirateten und 50 Mark an Ledige aus dem
städtischen Ueberschuß von 1022/28 . — 4 . Ueber -
lassung eines geeigneten Raumes für den Ar -
beitslofeurat . . .

Nach der Diskussion bildete sich ein kleiner
Demonstrationszug . der sich ohne Zwischenfall
bald wieder auflöste .

Beginn des Hagenschieh Prozesses.
dz Wie berichtet wird , wird die Verhandlung

im Hagenschieß - Prozeß . die bekanntlich für Ende
Februar vorgesehen worden war . am 2. März
vor dem Karlsruher Schöffengericht beginnen
und dürfte längere Zeit in Anspruch nehmen .

Aus VaSen
dz Knielingen bei Karlsruhe . IS . Jan . Die

Eheleute Gottlieb Kiefer begehen heute ihre
diamantene Hochzeit , x -et Jubilar ist
85, seine Ehefrau 83 Jahre alt . Beide er,reuen
sich einer verhältnismäßig guten Gesundheit .

tu . Heidelsheim bei Bruchsal . 15 . Jan . Ein
unverschämter frecher Einbruchsdiebstahl
wurde in der Nacht von Sonntag auf Montag
m Heidelsheim verübt . Die Gauner räumten
die Rauchkammer des mitten »m S : ädtcheu beim
Staditor wohnenden Metzgers Hardtle fast voll -
ständig aus . Mit dem Genannten ist eine An -
zahl meist kleinere Leute g-eschädigt . die ihr
Schwein zum Räuchern dem Metzger gebracht
hatten .

i. Eppingen , 15 . Jan . Zu einer lebhaften
Aussprache führte hier die Einladung über die
Bornahme der volkswirtschaslich wie ökonomisch
gleich bedeutungsvollen Flurvereinigung ,
verbunden mit freiwilliger , begrenzter Zufam -
menlegnng von Grundstücken auf der Gemar -
kung Eppingen . Die allgemein theoretischen
Praktiken und Gutachten , die für eine Flurver -
einigung sprechen : Ersparnis an Zeit und Ar¬
beit . Verringerung der Produknonskosten usw .
behandelte Landesökonomierat M a n e r - U l l-
mann in eingehender Weis « . -Deine Ansfüh -
rungen wurden unterstützt >on einem Beamten
des Kulturbauamtes Heidelberg . Herrn Heiß
der au Hand von durchgesührieu Feldvereini -

'

gungen über die technischen und wirtschaftlichen
Vorteile Bericht erstattete . Die Borträge bc-
gegneten wohl starkem Interesse , doch auch gc-
teilter Auffassung .

tu . Mannheim , IS . Jan . Im Monat Dezem -
ber betrug der Betrag der bei der Mannheimer
Städtischen Sparkasse getätigten Ein -
lagen (Spar - , Scheck- und Giroverkehr )
2 705 66U Jt . Der Betrag der Rückzahlungen be-
lief sich in derselben Zeit aus 1 053 548 Ji , sodaß
sich eine Mehreinlage von 752120 Jt ergab . Die
Guthaben der Kunden betrugen Ende Dezember
v . Js . 510 506 Im Monat Dezember v . Js .
wurden 1378 Konten neu angelegt : insgesamt
bestanden Ende Dezember v . IS . 8178 Konten .
— In der Zeit vom 7 . bis 14. Januar hat die
Mannheimer Indexziffer eine Erhöhung um
1,2 Prozent erfahren . Die Steigerung ist auf
die Verteuerung von Brot , Mehl und Gemüse
zurückzuführen .-

tu . Mannheim . 15 . Jan . Seit einigem Tagen
wird der 52jährige Dreher Heinrich Vollmer
von Oggersheim vermißt . Er wurde zulegt
auf der Straße Frankenthal —Worms gifchen .
Nachdem er in letzter ' Zeit Spuren von Geistes -
krankheii gezeig -t hat , wird oermutet , daß er den
Weg nach Haufe nicht mehr gefunden ha *. Ein
Unglücksfall ist nicht ausgeschlossen .

dz . Wertheim ,15 . Jan . Die Gründung eines
Verkehrsbundes für das Maintal
Wertheim — Miltenberg — Aschassenburg wurde
hier in einer vom Handelsgremium Miltenberg
einberufenen Versammlung vollzogen . — In
Sachsenhauseu und Dertingen ist die Maul -
und Klauenseuche ausgebrochen .

dz . Rastatt , 15 . Jan . Nachdem die Maul -
und Klauenseuche in Rastatt im Farren -
stall ausgebrochen ist, sind die üblichen Sperr -
maßnahmen verhängt und die Abhaltung des
Schweinemarktes in Rastatt bis auf weiteres
verboten worden .

k . Edesheim , 15 . Jan . Am vergangenen Sonn -
tag wurde im Lokale der Bahnhofswirtschaft ein
Turnverein , der Deutschen Turnerschast
angehörend , wiedergegründet . Der zahl -
reiche Besuch der Versammlung bewies , daß der
alte turnerische Geist noch lebt . Damit wurde
auch dem Wunsch eines großen Teils der turn -
und sportliebenden Bevölkerung Rechnung ge-
tragen .

dz . Freiburg i . Br .. 15 . Jan . Dieser Tage
nahm in den Räumen der Freibnrger lhuvcrsi -
tat eine aus allen Schichte « der Bevölkerung be-
suchte Versammlung zu den ausgedehnten Fast -
nachtsvorbereitungen . die in Stadt und
Land zur diesjährigen Fastnacht getroffen wer -
den , Stellung . Es wurde eine Entschließung
gefaßt , in der betont wird , daß ritt großer Teil
der darbenden Bevölkerung in dem Luxus die -
fer Veranstaltungen einen graisen Hohn ans
seine Notlage erblicken muß und daß außerdem
zu befürchten sei, daß durch die bis iu den Mor -
gen sich ausdehnenden Festlichkeken mit ihrem
reichlichen Alkoholgenuß der heranreifenden Iu -
geud schweren Schaden auch in sittlicher Hinsicht
erwächst . Die Entschließung bittet alle kirchlichen
Behörden , in geeigneter Weise das Bolksgewif -
sen zu schärfen und zu veranlassen , daß alle Ver -
anstaltungen kirchlicher Vereine in jeder Hin -
ficht dem Ernst unserer Gesamilaqe tiechnung
tragen . Die Polizeibehörden werden in der Re -
solutiou ersucht , in der Verlängerung der Polt -
zeistunde nicht nur das Interesse einzelner
Volksteile , sondern dasjenige des Vvlksganzcn
ernstlich berücksichtigen zu wollen . Die Vcr -
sammlung erwartet von Schule und Elternhaus
entschiedene Unterstützung ihrer vor allcm ber
heranreifenden Jugend dienenden Bestrebun -
gen .

ut . Furtwangen / IS . Jan . Die B r e g t a l -
bahn , das Schmerzenskind des ganzen von ihr
abhängigen Gebietes , wird von Mitte Januar
ab einen verbesserten Fahrplan einfüh -
ren , der die Zahl der Werktagszüge auf fünf er -
höht . Sonntags fällt ein Zugspaar aus , sodaß
viermalige Fahrmöglichkeit bleibt . Ein Zugs -
paar hat an Werktagen Güterbeförderung , wo -
durch die sonst mit anderthalb Stunden bemes -
sene Fahrzeit auf 2 Stunden 20 Minuten erhöht
wird . Besondere Rücksicht wird , soweit möglich ,
in Donaueschingen auf die Anschlüsse aus die
Staatsbahn genommen .

tu . Vöhrcnbach . IS . Jan . Die Stadigemeinde ,die bekanntlich in neuester Zeit das Kraftwerk
im Tal der Linach erbaut hat . hat sich dem ba .
dischen Wasser - und Energiewirtschastsverband
in Mannheim angeschlossen . — Die Stadt hat
mit ihren Jagdpächtern ein Abkommen ge-
troffen , wonach die Pacht für 1025 auf 300 Ji an¬
gesetzt wird , steigend jährlich um je 50 Jt , sodaß
1931 , im letzten Pachtjahr , der Satz von 600 . 11
erreicht ist. Da die Gemeinde vor dem Kriege
aus der Jagd jährlich 1810 Jt zog . ist das ein
erheblicher Verlust , mit dessen Ueberuahme die

sich nur bereit erklärte , weil die Jagd -
Pachter einen Anteil an der außerordentlich
hohen Fischpacht übernehmen wollen . Die
F i s ch p a ch t . die im Frieden 925 . A brachte ,
wurde bei der letzten Verstetgerung auf nicht
weniger als 3020 , H getrieben . Aus der i^agd
und Fischerei zieht die Stadt zusammen also jetzt
3470 Ji gegen 2735 Jt vor dem Kriege .

dz . Eichstctte » , 15 . Jan . Die Jagd auf ber
Gemarkung Eichstetten wurde dieser Tage in
öffentlicher Versteigerung auf weitere 6 Jahre
dem bisherigen Jagdpächter Uhrmachereibesitzer
Seilnacht und feinem Teilhaber Jhringer , In -
Haber des Hotels zum Falken in Hveiburg , um
einen jährlichen Pachtzins von 1840 Jt zuge
schlagen .

dz . Villingen . 15. Jan . Auch der Bezirk Vil
lingen ist neuerdings durch die Maul - und
Klauenseuche bedroht , die im benachbarter
Schwenningen vor kurzem ausgebrochen ist
Auch in Dauchingen wurde die Maul - und
Klauenseuche festgestellt .

dz . Urnau tAmt Ueberlingen ) , IS . Jan . Alt
bürgermcister Xaver Heigle beging gesten
mit seiner Ehefrau .das Fest de; Goldene ,
Huchzeit , an dem die ganze Bevölkerung leb
hasten Anteil nahm . — Auch iu En dingen
konnte ein greises Ehepaar , nämlich der Leichen -
schauer Franz Burkhard uud seine Frau
eine Goldene Hochzeit begehen ,

tu . Konstanz . 14 . Jan . Das Schösseng -richt
Donaueschingen hatte am 11 . November
vorigen Jahres den 27 Jahre alten verheirate -
ten Kaufmann Oskar Egon W e Ij r l e vou Fnrt -
wangen wegen Körperverletzung zu VA
Jahren Gefängnis verurteilt , obwohl er wegen
Sittlichkeitsver brechen angeklagt war .
Wehrle , der Vater von drei unmündige » Kin¬

dern ist . hat am Pfingstmontag vorigen JahreS
bei Furtwangen ein kaum l6 Jahre altes Mäd -
chen von Freiburg sinnlos betrunken gemacht
und mißbraucht , was nicht ohne Folgen blieb .
Der Verurteilte , wie die Staatsanwaltschaft leg -
ten gegen dieses Urteil Be i u s u a g ein . Die
Berufung des Staatsanwalts wurde abgewiesen »
während die Berufung des Wehrle den Erfolg
hatte , daß die SMfe auf ein Jahr ermäßigt
wurde .

Aus der Pfalz .
lr . Lndwigshafcn . 15 . Jan . Die Errichtung

eines st a a t l i ch e n Mustergutes ist in der
Pfalz geplant . Sicherem Vernehmen nach hat
die bayerische Staatsregierung das dem Baron
v . Köth gehörende Hosgut in Dirnsteiu gekauft ,
um es in ein Mustergut umzuwandeln , das den
Landwirten praktisch die Vorteile einer rationel¬
len , modernsten Anforderungen entsprechende »
Betriebsweise zeigen und sie zur Nachahmung
anspornen soll .

dz . Ludwigshase « a . Rh ., 15 . Jan . Der kürz -
lich von dem Lokalzug in der Nähe von Mun -
denheim iiberfahrene Werkmeister Zimmer -

sondern er blieb in der Dunkelheit und bei dich-
tem Nebel mit dem Fuße in den Schienen hän -
gen und konnte sich vor dem herannahenden
Zuge nicht mehr in Sicherheit bringen . — Ein
lediger Schlosser , belgischer Nationalität , miß -
handelte hier in der Wredest ^ aüc obne leg »
liehen Grund einen verheirateten Metzger von
hier dadurch , daß er denselben zu Boden schlug
und mit den Füßen auf diesem herumtrat . Der
Mißhandelte trug erhebliche Verletzungen da-
von uud mußte ärztliche Behandlung in Au -
spruch nehmen . Der Täter wurde verhaftet

lz. Neustadt a . d . H ., 15. Jan . Eine Ein «
brecherbande betreibt zurzeit in der Um -
gegeno Einbrüche in Amtsgebäude . So ivuroen
das Stationsgebäude ^ rankeneck , die Gemeinde -
büros . in L! eidenf .els und Neideuthal und die
dortige Postagentur von den Einbrechern heim -
gesucht , die auch einen Einbruch bei einem Pri -
vatmann verübten . In Neidenfels wurde das
Gemeindedienstsiegel von ihnen mitgenommen ,
sonst war ihre Beute üb ^ all sehr gcriug .

dz . Pirmasens . IS . Jan . Bon der Stadt Pir -
mascns wurde bei der zuständigen Stelle die Er¬
richtung einer besonderen Kammer für
Handelssachen beim Amtsgericht P ' rma -
sens beantragt .

VomWetter
Wcttcrnachrichtendlcnft de. Badische « Landes -

wciletwaric Karlsruhe .

Donnerstag , de« 15 . Januar 1925.
7 bezw . 8 Uhr früh .

Badische Meldungen .
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* Lufidruck oriltch.

Das isländische Tiefdruckgebiet ist uor ^ ost-
ivärts nach dem N >. rdmcere gezogen, - eine neue
Zyklone hat heute erst die nordamerikanische
ttüfte verlassen , kommt also vorderhand für nn -
rere Witterung noch nicht in Frage . Das fest-
ländische Hochdruckgebiet ist sehr beständig : es
hat sich bis über 780 Millimeter verstärkt , daS
Zentrum lagert über Südosteuropa und den
Alpen . Das trockene , teilweise neblige Frost -
weiter hält daher in Süddeutschland an . Ein
am Südrande der nördlichen Zyklone gestern
über England und dem Kanal lagerndes Warm -
luftgebict ist ostwärts gezogen und hat die Frosi -
grenze über Frankreich bis nahe an den Rhein
zurückgedrängt : auch in Norddeutschlaud ist er -
heblich milderes , frostfreies Wetter eingetreten .

Wettcranssichten für Freitag , den Iii . Januar :
Vorübergehend milder (meist frostfrei ) , wolkig
bis neblig ', trocken . > • '

NbklnniaNcrstSudc mor«t »s I Uhr :
15 Januar ' 14 ^ an »«>r
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ü Badisdie Ltdilspiele ■
für Schule und Volksbildung

Konzerthaus .

Mit den Zugvögeln
nach Afrika

Samstag , den 17. Januar , nachmittags 4 Uhr und
abends 8 Uhr — Dienstag , den 20 ., Mittwoch , den 21.,
abends 8 Uhr — Mittwoch , auch 4 Uhr nachmittags .

Vorverkauf : Musikhaus Müller , Kaiserstraße .
Preise : Mk . 1 .70, 1 .50 , 1 — , 0 .60 . — Studierende und
Schüler zahlen gegen Ausweis halbe Preise .

Abend-Ausgabe

I^ GeGeschäfts - Eröffnung u . Empfehlung !

Einem verehrten Publikum von Karlsruhe zur Kenntnis¬
nahme . daß ich mit heutigem Tage ein

eröffnet habe . Durch gute Beziehungen bin ich in der Lage
gute Ware zu billigsten Tagespreisen zu lieiern .

Gleichzeitig offeriere !

Frische Eier stück
io . . 1 .15

Siede -E er . . . . . . . . . . . stück is v
10 . . 1 .45

Reinsctimeckanfle Siede -Eier . . . stück y ®
10 . . 1 .65

Holl . Süßrahm - Tafelbutter u £ 60j?
sowie Nußschmalz , Cocoslett , Corned Beel , Teigwaren ,

ölsardinen , diverse Sorten Käse etc . billig.

Um geneigten Zuspruch bittet

Intl. : S . MANHARDT

Staatslotterie
Die Erneuerung der Lose zur

Haupt - u . Schlußklasse j
der

Z4/250. Preuß . SQdd. Klassenlotferie
findet bei mir in der Zeit vom

16 . bis 30 . Januar I
! statt . Ich bitte meine verehrte Kund¬
schaft , die Erneuerung möglichst bald j
vorzunehmen , damit der Andrang in
den letzten Erneuerungstagen ver - [
mieden und eine ordnungsmäßige Ab¬
wickelung des Erneuerungsgeschäftes [

gewährleistet witd .

Zwerg vorm . Götz
Bad . Lotterie -Einnehmer
Hebelstr . 11 und Waldstr . 38 .

| Tel 4828 . Postscheckkonto 17808 . I

Durlacher Allee 32 Durlacher Allee

Witwe . 84 ft .
au , waendllch .

Ausleben , mit ein . Kind ."Snbnuna u . tdiönj ?luS >

Seirat
Auslebe
ZSvbnun « .. .
ßattuna . wlinlckt li» mit
« in . charaktervoll . Herrn
in sicherer Existen , zu
»erheiraten . « naeb . bei
oenenfeit . Verlchwieaen -
Seit unt . Nr , 2628 tn8
Tagblattbüro erbeten .

Patcntröite ,
letch». weich u reinlich
in allen »luSiiibruunen
kanlt man ovrtrtlbait de«

Steidti »ner & <5o.,
gjiejIfliti 'erfftStte tili

i>e6ermntrapen
(»enuipftt 81 Jel SOSti
Vlltr » olfterröfte werden
In Latenlrölte umoetmit

Junge , tüchtige
Schneiderin

nimmt noch Kunden an .
Mtiali . itanjUfl ' I » n» r
>"Viub «?r « »int » Tam
aarde obe . in u . aus ,
dem Hause .
Sa » schMarienstr .4S.l

ßkuJagdmA
Der Roman einer großen Liebe in 7 Kapiteln

Eines einsamen Pfarrers kurzer Traum von Liebe und
Glück

Joceyn . der Pfarrer von Valneige . Armand Tallier
Laurence . . Yvonne Myrga
Der Bischof Roger Karl
Die Mutter J * Marie Laurent
Die Schwester . . . . . . . . Sus . Bianchetti

. » —

Aus der Jugendzeit der Tiere
Biologische Aufnahmen

SOOO « oldmatt
neoen 20 lache Sicherheit von ^ abrikUnternebmcn
mit Landwtrtlchalt per sofort oder in 2—3 Monaten
auizunebmen gesucht . Zeitgemäße .-jinsvergiitung

Angebote unter Nr . 2584 ins Tagblattbüro .

Glänzende Existenz !
Suche sür ganz Baden

tüchtige Vertreter und
Neitreterionen

für einen unentbehrlichen Haushaltungsartikel ,
derselbe ist eine neue großartige u . bahnbrechende
Eriindung . stür die Vertretung kommen nur rede
gewandte Herren u . Damen in Betracht . Verdienst -
mürilichfeit vrv Zag 40—50 Mk . Kapital nidM er -
orde lich . Schriktliche Angebote an « ndr . !» uos ,

DvNtdors O .- A . Geislingen a . St .. Württemberg .

Zu vermieten
Zu vermieten 4 bis 5

gemrvllN Blume
llailerstr ., eine Trevve .
oiori bejl hvar . ge¬

eignet sür Büro , Vager -
räume oder sür sonstige
gewerbliche Zwecke An
geböte unter !« r . 2V1«
ins Tagblattbüro erbet .

Sosienltr . 72 , nächst d .
WesteudstraKe , ist ein
schönes . freundliches

— Zimmer
an soliden , besser . Herrn
zu vermieten . Näheresi T rennen hoch

Zimmer , schön möb¬
liert . wsort zu vermiet . :
. iähringerstrasie 84 , II .

Berussiväulein sucht
leer heizbares Limmer
aui l . ftebr . Angeb unt .
Nr 2610 i Tagblattbüro

Tüchtiges

FTI ä d tfi e n
für Küche und Haushalt
lei hohem Lohn sofort

Junge 3m
oder Mädchen .

die einem Haushalt vor -
stehen kann , sür tags -
über sür sosort oder 1.
ffebruar gesucht : „ ,Schübcnstrake 42, I .

Tüchtiger

bewandert i . Vielsarben -
druck , Umdruckverfahren
und Zinkätzungen zum
sosort Eintritt ncfttifit .

Bewerbung . mit Zeug ,
nisabschriuen unter Nr .
2ftl4 ins Tagblattbüro

Zlmmnvvller
zum alsbaldigen Eintritt
gesucht . Derselbe muh
insbesondere im Ablnind
und Schiiten bewandert
sein . Nur erste Kraft
kommt in Frage .

3ul . Filllblck . Mne
Reuktadt a. d . Hardt'

Rbeinvsalz .

Verkäufe
Siiuler u . Ceschäste

vermittelt

8 säst neue Herrenräderm . eleftr . Vnmpe zu S5.
ir 't7 5 ^ abzug . Auch

Teilzh l . Kasanenvlad 7 .
8 a« i erb . Kleider

sür »- I2 3 . Jfir 8 J !
m verkaufen : Waldhorn -
ttrake 4g . Iii . Zevv .

Bei der Kleinen Kirche

Eine große Sendung schöne weiße
und halbweiße

Bettfedern
und Daunen

ist wieder eingetroffen und werden
weiter billigst abgegeben

Geschenke
tür Verlobte

und Vermählte
Ehrenpreise tür Vereine

Große Auswahl Billige Preise

Geschenkhaus

Leopold Wohlschlegel
Kaiserstraße 173

ACHTUNG !
Brucheier (leicht angeknickt ) 10 Pf per Stück
Fleckeier 6 Pf . per Stück

zu haben bei

Franz Schäfer & Co . ,Eiergroßhdlg
Karlsruhe i B. Yorkstr . 25 Telephon 3717

Zum Schlug des Geschättsiahres übernehme Ich
Nachtragen der Bücher
Abschlüsse
Bilanzen
Revisionen
kaufm . Cutachten

Max Schubert , Mcher - Revisor

Luxuswaren , Lederwaren , Porzellan
GUs , Haushaltartikel , Bestecke

Studt ' s berühmtes

zur firabilroi
ist das anerkannt beste und vollkom¬
menste Weizenschrotbrot . Durch regel¬
mäßigen Genuß von Studt 's Kreuznacher
Grahambrot werden Magenübel meist
schon im Keime erstickt , es hält den
Magen stets in Ordnung und unterzieht
den Körper einer ständigen Reinigung .

Bei Zuckerkrankheit , Hämorrhoidal¬
leiden , Bleichsucht etc . leistet es wegen
seiner blutreinigenden Wirkung ganz
hervorragende Dienste .

FelKebrot

Karlsruhe flarHtr . 9 Telefon 112 »

Zwieback für
Zuckerkranke

nach Angabe des Herrn Pastor Felke
hergestellt . Ein vorzügliches , kräftiges und
nahrhaftes Brot .

Der größte Volkshygieniker der Jeztzeit
Pastor Emanuel Felke , Sobernheim ,
verordnet solches Brot seinen Patienten
und es trägt wesentlich zu seinen weltbe¬
kannten Heilerfolgen bei .

Es ist vor allem den Magen - und Darm¬
leidenden , Hämorrhoidal - u . Krebskranken
zu empfehlen ,

Verkaufsstellen !
W . Kloster , Ludwigsplatz .
Anton Noe , Karlstraße 28.

Otto Schneckenburger , Adlerstraße 39.

Eleg. Wnlzlulmr
mit Ovallvicgel . prima .

Tivlomatensmreibtisch .
Chaiselongue billig , u
verlausen bei Smnster ,
Mvbcjgelckiäst . Ludwig -
Wilbelrnstr . 18 .

Erbprinzenstr . 23
Telefon 1415
empfiehlt :

Frisch geschossene

Hasen
auch zerlegt

in allen Teiien

lelie
Schlegel , Rücken
Bilge undßagout

Junges

Im Aasschnitt

Fasanen , Wildenten
Schnepfen

per Pld . Mk . 1.20
franz . Puninrden
junge Hahnen ,

Suppen " u -
Frikasseenuhner

Oahllau . Schellfisch
Rotzuni »«" , VIcrlniu

rotfl . Halm

ans dem Pistensee
lebende Forellen .
Sehlei <n , Kirpten

Hevate
lebde . und rekochte

Hummern

Exfra
Das bestealler

Schuhputzmiltd
Mm i

l

Union -Augsburg

iflntoBnn -Rnl FnibHi - FBUh blinkt
Karlstr . Nr . 21, gegenüber der Hauptpost Telephon 4024
Postscheck -Konto 11US Eeichsba k-Gtro -Konto

Annahme von Spareinlagen von jedermann bei Vergütung
der höchsten Zinssätze je nach Kündigungszeit .
Ausführung sämtlicher in das Banklach einschlägigen
Geschäfte zn den kulantesten Bedingungen .
Die Badische Bauern -Bank hat die alten Papiermark -
Spareinlagen mit £ 5 Prozent freiwillig aufgewertet .

Statt besonderer Anzeige .
Am 14 . Januar ist unerwartet rasch unsere

liebe , gute Mutter

FraaB2rtliaZipperlln,w »e.
geb . Sayer

im 69. Lebensjahre sanft entschlafen .

Karlsruhe , Pforzheim , den 15. Januar 1925

In tiefer Trauer :
Olga Zipperlin , Hauptlehrerin
Frieda Ahrens , geb . Zipperlin
Otto Zipperlin , Gewerbelehrer
Minna Zipperlin , geb . Schmidt
Professor C. Ahrens

Beerdigung findet Freitag , den 16 Januar ,
nachmittags '/23 Uhr , von der hiesigen Friedhof¬
kapelle aus statt .

Todes - Anzeige
Heute abend */49Uhr ist unsere lb .Mutter u . Großmutter

FrauMarie Lindenmann ww.
geb . Vollrath

im Alter von nahezu 72 Jahren plötzlich verschieden
Karlsruhe i. B., den 13 . Januar 1925.
Händelstr . 20

Die trauernden Hinterbliebenen :
Prof . A . Schärfer n. Frau Irma, geb . Lindenmann .

Halberstadt a . H.
Herrn . Meyer und Frau Freya , geb . Lindenmann ,

Hamburg 37 .
Lut'wig Zöller u . Frau Hedwig , geb . Lindenmann ,

Karlsruhe i , B. , und drei Enkelkinder ,
Die Beisetzung findet Freitag , den 16 . Jan . nachm .

3 Uhr in Ettlingen von der Friedhofkapelle aus statt .
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INDUSTRIE - UND HANDE .LÄ - ZEITUNG
Unzulässige Ausschließung des

Vezugsrechts .
Am 2l . September lgZS fand eine außer -

ordentliche Generalversammlung einer Aktien -
gescllschaft statt , in der beschlossen wurde , das
Grundkapital von 20. Mill . Mark durch Aus -
Habe neuer auf den Inhaber lautender Stamm -
aktien im Nennbetrage von 80 Mill . Mark zum
Kurse von 10 000 Proz .. unter Ausschluß
'des gesetzlichen Bezngsrechts der Aktionäre , zu
erhöhen . Gegen diesen Beschluß wurde Anfech¬
tungsklage erhoben mit der Behauptung , daß
die Aktionärin N . als Großaktionärin mit ihren
Stimmen bei Beschlußfassung den Ausschlag ge-
geben habe , und daß die genannte Grohaktio -
närin sämtliche neu auszugebende Aktien über -
nehmen sollte . Entgegen der Erklärung des Bor -
sitzenden habe eine Verabredung mit der Groß -
aktionärin bestan -den , wonach ihr die Aktien zu
überlassen seien . Es habe sich also bei diesem
Beschluß um den Abschluß eines Rechtsgeschästes
wit der Gros -aktionärin gehandelt . Demzu »
folge habe die N . zu Unrecht mitgestimmt , Hätte
sie nicht mitgestimmt , so wäre die erforderliche
Dreiviertel - Majorität nicht herausgekommen.
Der Ausschluß des Bezngsrechts der Aktionäre
Zugunsten der Großaktionärin stelle unter Be -
rücksichtigung der ständig fortschreitenden star¬
ken Geldentwertung einen Verstoß gegen die
kiuten Sitten dar . Die Kläger hätten 1000 GM .
für eine Aktie gegeben , während die Groß -
aktionärin nur 10Ö000 PM . . also damals etwa
' ««oo Goldpfennig , für denselben Anteil herzu -

geben brauche . Auf die KlageOehauptungeu hat
die beklagte Akticu - Gesellschast erwidert , daß
*>ie zweckmäßige Vergebung der neuen Aktien
^urch die Generalversammlung dem Aufsichtsrat
ordnungsmäßig Angewiesen worden sei. Den
Ausschluß des gesetzlichen Bezngsrechts der Ak¬
tionäre gestatte das Gesetz es sei hierin kein
Verstoß gegen die guten Sitten zu erblicken .

Das Landgericht Hamburg , Kam -
wer 12 für Handelssachen bat zwar durch Nr -
teil vom 5 . März 1924 die Klage abgewiesen , in -
öem es in den Gründen u . a . feststellt , daß ein
hinreichender Beweis für ein sittenwidriges
Verhalten der Großaktionärin bei Beschlußfas¬
sung nicht erbracht sei , das Hanseatische
^ berlandesgericht III dagegen hob am
H . Oktober 1924 den Beschluß der Gei ' eralver -
fammlung vom 21 . September 1923 aus . Der Ve -
rusung konnte der Erfolg nicht versagt bleiben .
Die Kläger sind Aktionäre der Beklagten .^ sie
fyaben in der Generalversammlung vom Sep¬
tember 1928 aegen den Beschluß über die Er -
höhung des Aktienkapitals Widerspruch - rhoben .
Dieser ist zu notariellem Protokoll gegeben wor -
öen . Die formellen Boraussetzungen zur Er -
Hebung der Anfechtungsklage aus 5 271 H .G .B .

also vor . Der Anfechtungsgrund , die
Abstimmuna der GroHaktionärin , ist nicht durch -
schlagend . Selbst wenn den Großaktionären die
Zuteilung der Aktien zugesichert wäre , würde
i>tefe Zusicherung gemäß § 283 H .G .B , unwirk¬
sam sein . Die Gesellschaft wird also nicht ge-
bunden und konnte nach gefaßtem Beschluß die
Zuteilung ablehnen . Ein bloßes Interesse an
öer Beschlußfassung genügt noch niM . um dem
interessierten Aktionär das Stimmrecht zu ent -
»' ehen . Dagegen ist hinsichtlich des behaupteten
Verstoßes gegen die guten Sitten die
« schlage anders zu werten , als es der Border -
nchter getan hat . Bor allem ist hier auf die
Entscheidung Reich5aericht Band 107. S . 72 zu
verweisen , wo das Reichsgericht in einem gleich -
legenden Falle ausgeführt hat . das ges .imte
Vorbringen sei nötigenfalls unter weiterer Auf -
?Iär .nng des Sachverhalts gemäß K 138 B .G .B .
^ Zusammeubang mit dem Inhalte des ange -
wchtenen Beschlusses eingehend zu würdigen .
Das Berufungsgericht hat keine Bedenken , sich

Standpunkt des Reichsgerichts anzn 'chlie -
Wtt . Die Beklagte h« t in dem zur Entscheidung
stehenden Falle den Vorwurf nicht entkräften
Anne » , die Ausschließung des Bezngsrechts der
Aktionäre sei zugunsten der Großaktionärin N .
e *' folctt . Sic hat auch der von den Klägern aus -

.Wellten Berechnung nicht widersprochen , daß
? ' e Gro '̂ aktionärin iede der neuen Aktien für
UOogg oder Goldpfennig erhalten
Mte . Hin,zu kommt das auffällige Verhalte »
des Borstandes und der Mehrheit der Aktionäre
' n der Generalversammlung , die jegliche Aus -
unst jjber die Gründe des AnKlchlnsseS des Be -

^Ugsrcchts verweigert haben . Es steht ferner
j
cft . daß die Gros ' aktionärin die neuen Aktien

nn Betraae von 80 Millionen übernommen hat ,
»achdem sie auch bei der vorhergehenden Kapi -

erhöhiing alle neuen Aktien übernommen
ue . EZ ist unbestritten , daß sie maßgebenden

^ U ' sluß auf die Entscheidung des Aufsichtsrats
. " fübcn konnte . Die Beklagte hat anch nichts
. ° Uir vorgebracht daß ein sachliches — den In -
Hessen der Gesellschaft entsprechendes — In -
, ,

tc " e an der Kapitalerhöhung bestand . Schon
^ Zeit der Generalversammlung , die um die

der schwersten Inflation stattfand , war
daß der für die Aktien zu leistende Gegen -

JEfy finanziell ohne jede Bedeutung sein würde .
«. öaben die maßgebenden Herren vom Bor -

und AnssichtSrat selbstverständlich nicht
rkannt . Eine Besserung der deutschen Valuta

z
®r damals nicht mehr zu erwarten . Auch die

b ?» Verwaltung angehörenden Mitglieder ha-
dns im Wirtschaftsleben stehende Männer
r. Nicht erwarten können . Nach allem recht -
diÄÄ f,CT Schluß , daß auch wenn eine aus -
^

" ^ nche Abrede vor der Generalversammlung
tcin Strossen sein sollte , doch zwischen den Be -

stillfchweiqendes Einverständnis
?( fr öi

.c Großakkionärin solle wieder sämtliche
übernebmen . Daß dnrch diese Maß -

,,
c lediglich eine Entwertung der oorhan -

A ?t ' c n eintreten mnßte . liegt auf der
^ Denn durch die Einzahlung von Vu ««

Goldpfennig für eine Aktie , also von etwa
20 Pfennigen für alle 80 000 Aktien , wurde das
Grundkapital nicht erhöht . Diese Maßnahme
konnte füglich nur den Aweck haben , das vor¬
handene Vermögen der Aktiengesellschaft unter
Schädigung der Minorität zu ' /- dem
Großaktionär anszuantworten . Ein solches
Verhalten der Beklagten verstößt gegen die gu -
ten Sitten und berechtigt die geschädigte Min »
derheit gemäß Z 138 B .G .B , zur Anfechtung .

M —k.

Banken.
Rheinische Hypothekenbank Mannheim . Wie

bereits gemeldet , beantragt die Bank die Um -
stellnng des Aktienkapitals im Verhältnis 10 : 1 .
Die Goldmarkeröffnungsbilanz per 1. Januar
1924 zeigt , daß das Institut infolge der Infla¬
tion seinen Charakter als Hypothekenbank ver -
loren hatte und ganz auf das Neugeschäft um -
gestellt werden mußte . Hinsichtlich der Ertrags -
ausfichten der Hypothekenbank wird man , wie
in dem Geschäftsbericht ausgeführt wirb , nach
Sachlage zunächst wohl nur mit verhältnismäßig
bescheidenen Erträgnissen rechnen können : man
darf jedoch die Hoffnung hegen , daß es den In -
stitnten , denen in den kommenden Iahren zwei -
fellos umfangreiche — ,iuch im allgemeinen
öffentlichen Interesse liegende — Aufgaben ge-
stellt sein werden , gelingen wird , in nicht zu fer¬
ner Zeit auch wieder die stabilen und gesicherten
Ertragsmöglichkeitcn zu finden , durch die sie sich
früher auszeichneten . Die m die Teilungsmaise
der Pfandbriefe fallenden Hypotheken wurden
mit dem Aufwertungsbetrag abzüglich des Ver -
waltungskostenbeitrags ausgenommen . Eine
Aenderung dieses Postens kann sich insbesondere
durch Entscheidungen der Auf .uertungsstellen er -
geben . Die in die Teilungsmasse für Kommu -
nalobligationen fallenden Koinmunaldarlehen
wurden mit IS Proz . aufgewertet iu der Voraus -
setzung , daß diese Darlehen nicht unter die Vor -
schriften des . 8 10 der 3 . Steuernotverordnung ,
sondern unter die des Artikels I fallen . Eine
baldige befriedigende Klarstellung in diesem
Sinn wäre im Interesse der Kommunalobliga -
tionenbesitzer dringend erwünscht . Die Rege -
lung , welche das Auswertnngsproblem schließ-
lich -in der 3 . Steuernotverordnung und ihren
Durchführungsbestimmungen aefundeu hat , ließ
den Banken nur bescheidene Reste ihres früheren
Vermögens übrig , wie sie auch den Bsandbrief -
befitzern nur geringe Teile oeS ursprünglichen
Goldwertes dieser Papiere schert . Eine zahlen¬
mäßige Berechnung der auf Jie Pfandbriefe bei
der Liquidation entfallenden Quote läßt sich
übrigens bei der Ungewißheit über die endgül¬
tige Höhe der Liquidationsmasse zurzeit noch
nicht aufstellen .

Nach der Bilanz waren am 1 . Januar 1924
nur 3028 Rm . Hypothekendarlehen , auf Femgeld -
bafis nur 32 000 Rm . Kommunaldarlehen aus -
gegeben . Den Hauptposten unter den Aktiven
bilden die Forderungen mit 8 . 19 Mill . Rm . Die
Bankgebäude sind mit 600 000 Rm . eingesetzt .
Kreditoren hatten nur 46 003 Rm . zu fordern .
Nach der Umstellung ergibt sich ein Aktienkapital
von 6 Mill . Rm . nebst einem Reservefonds von
2 .84 Mill . Rm . Jede Aktie i,on 600 Mk . wird
aus 60 Rm . , jede Aktie von 1200 Mk . auf *20 Rm .
und jede Aktie von 2400 Mk . auf 240 Rm . abge -
stempelt . Die Vorzugsaktien rverden entspre -
chend ihrem Goldeinzahlunqswert eingestellt ,
wobei die an den gesetzlichen Mindestbetrag von
5000 Rm . fehlende Summe zugezahlt wird .

Eine Agrarbank für den Regierungsbezirk
Kassel . Die G .- B . öer der LandwirtschaitSkam -
mer des Regierungsbezirks Kassel angeschlosse -
neu landwirtschaftlichen Vereine und Verbände
hat eine Entschließung angenommen , in der die
sofortige Errichtung einer ausschließlich für
die Landwirtschast mit Einschluß öer Forstwirt -
schaft und der Gärtnerei bestimmten Agrarbank
für Personal - , Real - und Meliorationskreise
und zwar als selbständiges Verwaltunasinstitut
mit eigener Verwaltung und Geschäftsführung
unter entscheidender Mitwirkung '•«■r deutschen
Landwirtschaft und der landwirtschaftlichen Be -
rufsorganifationeu als eine unabweisbare Not -
wendigkeit gefordert wird .

Industrie Hände ! Verkehr
R . Wolfs 81 .-® ., Magdebnrg - Bncklm . Die Ge¬

sellschaft stellt ihr Aktienkapital von bisher 100
Mill - Stammaktien im Verhältnis 12^ zu 1 auf
7 .12 Mill . Rm . um bei Einziehung der 20 Mill .
Schutzaktien . Bon den 90 Mill . Mark Genutzt
scheinen werden 30 Mill . Mark eingezogen , der
Rest auf 4 .8 Mill . Rm . umgestellt . Der Reserve -
fond beträgt 1 .2 Mill .

Friedr . Krupp A . <Y. , Essen . Die G -V . ge-
nehmigte die Bilanzen für 1922/23. 1923/24 und
die Rcichsmark - ErössnnngSbilanz . Der Auf -
sichtsrat wurde in seiner alten Form wieder -
gewählt .

Norddeutsche Kabelwerke 8l .® ., Berlin . Die
Gesellschaft tKonzern der Gesellschaft für elek -
irische Unternehmungen ) beabsichtigt , ihr Grund -
kapital im Verhältnis 20 : 1 auf 2 .5 Mill . Rm .
umzustellen unter Bildung eines Reservefonds
von 230 000 Rm .

Badische Lederwerke Karlsruhe - Miil,Iburg . Die
Gescllscliatt stellt ihr Kapital Im Verhältnis 20 : ft auf
1,05 Mill . Nm . um . Die Vorzugsaktien wurden ein -
gezoaen , die eingezahlten Goldmackbeträge zurück -
bezahlt .

Helmerle tt . Meule R -G . Pkorihejm . Na » der
Eröffnu „ a,Sb , ( « # ( Wtl . Januar ifl-M betiäat
das Aktienkapital 2o0 000 Jtrn ., 6er Reservefonds
25 000 Rm .

Iura - Oelsih !eser -W «rke St .® ., Stuttgart . Die Ge .
scllscha - t will das Kapital von ISO Mill Mark auf
975 000 Rm . umstellen und dann îne V e r d o v -
velung aus 1.05 Mill . Rm . vornehmen .

Allgemeine Wirifchastsfragen .
Württembergifche Kommunalanleiheu unter

Staatsgarantie . Das Staatsministeriiim hat
dieser Tage den Entwurf eines Gesetzes fertig -
gestellt , durch das die Ministerien des Innern
und der Finanzen ermächtigt werden sollen , na -
mens des württembergischen Staates die ersor -
derliche Bürgschaft für eine Anleihe der
Stadt Stuttgart und anderer würt -
tembergischer Städte in Höhe von rund
10 Mill . Dollar zu den vom Reichssinanzmini -
sterinm genehmigten Bedingungen zu überneh -
men . Der Gesetzentwurf wird demnächst dem
Landtag zugehen «

Rnmänische Anleiheverhandlungen in Lon¬
don . Der Gouverneur der rumänischen Ratio -
nalbank Oromunu hat sich nach der Finanz ?
ministerkonserenz von Paris nach London be-
geben , um dort über eine Anleihe von 30 bis
40 Mill . Pf . St . zu verhandeln .

Der Londoner Goldpreis lznr Durchführung des
Gesetzes über . wertbeständige Hypotheken ) beträgt
vom 14 . Januar ab für eine Ilnce Feiug » ld 87 Schil¬
ling 1 Cent , also für ein Gramm Feingold 23,575 Cts .

Märkie.
Pforzheimer Ebelmetallpreis « vom 15 . Jan . Ein

Kilo Gold 28211 Jl (Geld ), 2825 Jl iJöricf ) ; ein Kilo
Silber 04.50 ,U (Geld ) , 95 Ji (Briefs ; ein Gramm "
Piatin 14 .75 lGeldl . 14 .90 M ( 8rief ) .

Bom bayerischen Holzmarkt . Die auf den Markt
gekommenen kleineren Posten Rundhölzer , welche um
die Jahreswende von den ^ orstämtern aiisgegeben
iverden , wurden flott verkauft , sodaß man die feste
Tendenz als dauernd betrachten kann . In vielen
forsten stellten sich die Verkaufserlöse um rund
10 Prozent iibn die Landesgrundpreise , dach gelang
es schwäbischen , >orstä !ntern , Satze zu erzielen , die
etwa 112 Prozent der Landesgrundpreise entsprechen .

Allgä ' uer Butter - und ÄäsebSrse , Kempten , 44. Jan .
Die Preise sind bei grünem Weichkäse und anSgeheiz -
ter Rnndkäse Erzeugerpreise , bei Butter , kcu -
sumreiser Weich - und Rundkäse G r o s, n e r k a u s S -
preise , also Erzeugerpreise zuzüglich aller Hau -
delszuschläge ab Station des BörsengebietS ohne Ver »
Packung . Marktlage : Butter 1.50—1.05, flau : Weich¬
käse : grüne 0.55—0.00, konsumreife 0.07—0.70 ; Rund¬
käse , ansgchcizte 1.10- -1.25, andauernd ruhig , kcnsum -
reife 1.10 — 1.50 Rm .

Stuttgarter Moiiatspserdemarkt . Dem im Ttuit -
garter Bich - und Schlachthos abgehaltenen Pferde -
markt waren 588 Pferde zugeführt . Die Preise be -
trugen für leichte Pferde 800—1200 Jl , für mittlere
1500— 1800 M , für schwere 2000—3500 Der Markt
war gut besucht , es wurde auch lebhaft gehandelt .
Ter Berkans litt jedoch unter der immer noch be-
stehenden Geldknappheit .

„Ravag " Ranchwarenversteigeruug . Leipzig , 14 . Jan .
Die Rauchwarenverstcigerung hatte iehr lebhaftes
Geschäft . Füchse lagen besser . Iltisse bei anziehen -
den Preisen gut gefragt . Stein - und Baummarder
bis 20 Prozent , weiße Wiefel bis 40 Prozent , Eich -
Hörnchen in guter Winterware bis 10 Prozent höher .
Die übrigen Artikel blieben unverändert .

Preissteigerung der Trikotwaren ? Wie die .<Tex -
til - Ztg ." aus Fabrikantenkreiseu eriährt , werde sich
schon für die nächsten Wochen infolge des gestiegenen
Preises sür ägyptische Makkogarn ein Preisaufschlag
für sämtliche aus Makkogarn hergestellten Tri „ otaaen
nicht mehr umgehen lassen . Ueber seine Höhe habe
man noch keinen genauen Ueberblick ; er werde wohl
20 Prozent betragen .

Zwölfte pfälzische Häuteanktion . Die Ein -
kaufs - und Verkaufsgenoffenschaft Ludwigs -
Hafen er Metzgcrmeister brachte am
Dienstag , 13 . Januar , die Dezember - Gefälle der
pfälzischen Metzgerinnungen , ca . 4500 Stück
Kalbfelle , 700 Stück Hammelfelle , 1100 Stück
Kuhhäute , 1100 Stück Rinderhäute , 600 Stück
Ochsenhäute , 450 Stück Farrenhäute und 250
Stück norddeutsche Ochsen - , Kuh - und Rinder -
häute , zur Versteigerung . Die Auktion verlief
normal ; die Tendenz war fest, das Gebot flott
und die Preise stellten sich um 2 Prozent etwa
höher gegenüber der letzten Auktion . Im ein -
zelnen wurden erlöst : für Kalbfelle bis 9 Pfd
171 Vi —172K , über 9 Psd . 162 , norddeutsche
142K ; Schußfelle 115 ; Kuhhäute : 30 - 39 Pfd
94 . 40- 49 Pfd . 92 - 9VA , 50- 59 Pfd . !)4S'

, 60
bis 69 Pfd . 97—99. 70—79 Pfd . 08K —101 , 80 Pfd
und mehr 98VS , mit Kopf 87—87K ; Bullenhäiite :
20- 29 Pfd . 101 - 101H , 30—39 Pfd . 98 ^ , 40 bis
49 Pfd . 06, 50—59 Pfd . 83—84 , 60- 00 Pfd . 81 <A ,70—79 Pfd . 81 . 80 Pfd . und mehr 77- -78 . mit
Kopf 70 ^ ; Ochsenhäute : 20—39 Psd . 101 , 40 bis
49 Pfd . 94 'A , 50—59 Pfd . 94K , 60—69 Pfd . 95M
bis 96/ « , 70—79 Pfd . 98 , 80 Pfd . und mehr 95 ^ ,mit Kopf 84K ; Rinderhäute : 20- 29 Pfd . 106X ,30—39 Pfd . 107, 40—49 Psd . 104—104 !̂ , 50 bis
59 Pfd . 98—99 , 60- 69 Pfd . 103— 103 ^ , 70 bis
79 Psd . 10514 , 80 Pfd . und mehr 102 'X , mit Kopf
92 A ; von norddeutschen Häuten : für Kuhhäute
bis 49 Pfd . 76 % , über 50 Pfd . 77. mit Kops685i ; Bulleuhäuie : ohne Koos 71 , mit Kopf 71 ;
Ochsenhäute : bis 49 Pfd . 78K , über 50 Pfd .
77K , mit Kopf 73 lA ; Rinderhäute : bis 49 Pfd .93 , über 50 Pfd . 84K , mit Kopf 79X ; Hammel -
kelle : Wolle 60—69 ^ , Halbwolle 65 und Blößen
47 , alles pro Pfund in Reichspsenuigen . öt .

LörZen und Finanzen .
Frankfurt a . M , 15. Jan . Die Börse eröff -

nete heute in außerordentlich fester Hal -
t u n g mit Kursen , die noch ein gut Teil über
den Notierungen der gestrigen Abendbörse lagen .
Aber bald darauf erfolgten große Abgaben
aus Berlin , deren Ursache noch ungewiß ist.
Die führenden Montan - und Elektrizitätswerte ,
die gegen gestern mittag bis 5 Prozent gewon -
nen hatten , fielen bald wieder auf die Kurse von
gestern nachmittag zurück . Später waren diese
Kurse sogar in den meiste » Fällen Brief . Nur
Siemens 6- Halske vermochten einen guten Teil
ihres Gewinnes aufrecht zu erhalten , auch einige
Spezialwerte , wie z . B . Heidelberger Zement .

Auf dem Anleihemarkt war die Tendenz
anfangs sehr fest. Kriegsanleihe wurde bis »65
genannt . Der erste amtliche Kurs stellte sich auf
955 und dann auf 945,

Im Freiverkehr war das Geschäft still .
Api 2,50, Becker Stahl 1 .8 . Becker Kohle 7,50 ,
Benz 5,9 , Brown -Boverie 1,6 , Growag 0,145,
Hansa Lloyd 1,7, Krügershall 12,75. Kunstseide
85, Petroleum 21 .25, Kabel Rheydt 7 .50, Ufa
14 % .

Termingeschäfte an der Frankfurter Börse . Eine
Mitgliederversammlung des r a n k s u r t e r
Bank - und Börse » Vereins beschloß die ge¬
samte Abwickelung der Geschäfte beziifiUch des Clae -
rtngs auf das vom Börsenverein geführte Kollektivs -
konto inoffiziell zu übernehmen . Da die e r st e
Skontrterung Ende Januar nach mehr als
zehnjähriger Pause wieder erfolgen soll , wurde als
Zahltag der 31. Januar bestimmt , als Ersüllungstag
der 80. Januar , obgleich der Börsenvorstand den Li -
auidationstag auf den 29. Januar festgesetzt hat . Ter
offizielle Terminhandel kann erst dann ein -
geführt werden , wenn die mit der Regieruna gesühr -
ten Verhandlungen über die Herabsetzung des Pro -
longationsstempelS durch eine Borlage bei dem
Reichstag zu einem für beide Teile befriedigerden
Ergebnis geführt haben . Es stehe in sicherer Aussicht ,
daß der Prolongationsstempel auf pro Mille
herabgesetzt wird . (Der ^ riedenssteuipel betrug
pro Mille . )

Berliner Börse.
Erste Kurse vom 15 . Jan . Elektr . Hochbahn

84.50, Hapag 31A , Hamburg -Südamerika 49,
Nordd . Lloyd 4 .2, Berliner Handelögese ^ schast
171 .25 , Darmst . u . Natl .Bank 14.75, Bochumer
Guß 96, Bnderus Eisen 23 ^ , Deutsch - Luxembg .
96.25 , Gelsenkirchen 103, Harpener 144.9, Hohen¬
lohe 32.25, Ilse Bergbau 29 , Klöcknerwerke 68 .25,
Mannesmann 73 .25, Phönix 63 , Stinnes Riebeck
53 .9 , Deutsche Kali 36.50, Bad . Anilin 34.25 , El¬
berfelder Farben 28 % , Höchster Farben 28.50,
RütgerSwerke 21 % , A .E .G . 13 , Bergmann Elek -
tro 22 % , Elektr . Licht n . Kraft 9 . Berlin -KarlS -
ruher Industrie 145 , Daimler Motoren 5 .8,
Karlsruher Maschinen 4 .50 . Zimmermann - Werke
2 .25 , Hammersen & Co . 24 % , Zellstoff Waldhof
13 .50 , Charlottenb . Wasser 40, tt êbr . Iunghanns
13 .4 , Ber . Schnhfabr . Berneis 3.3 , Otavi 30.6,
Deutsche Erdöl 60, Deutsche Petroleum 20.50,

Devisen .
w Berlin 15 Januar .
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Amtliche Notierung der griechischen Drachme . NnS -
zahlung Athen wird von nun an an der BeUiner
Devisenbörse zum ersten Male amtlich notiert wer -
den .

w Zürich . 15 Januar

Neuyork . , , ,
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f ' ans
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Stockholm . . ,Oslo . . . .
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Unverbindliche i» tSlimd !sche Markknrse .
Amsterdam . 14 . Jan . : 59 Gld . , 15 . Jan . : 58,96

Gld .
Neuyork . 14 . Jan . : 28,81 Dollar . 15 . Jan . :

23,80 Dollar .
Pariser Bö . se.

Paris . 15 . Jan . Es wurden heute vormittag
bezahlt für ein englisches Pfund 89,20 Francs .

Unnotierte Warle .
, Karlsruhe , 15 . Januar
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er Lesekreis
Hugo von Hofmannsihal

lgeb . 1874 ) .

Rainer Marie Rilke
lgeb . 1875) .

Bon Professor Otto Sveer .
Kaum eine Epoche der deutschen Literatur

schien ihren Vertretern so lebensnotwendig , so
dauerhaft begründet zu sein wie die Epoche des
deutschen Naturalismus . „ Wir rufen das
kommende Jahrhundert, " schries Couradi über
die Sammlung „Moderne Dichtercharaktere "
( 1^85 ) , die die neue Bewegung einleitete . Und
U ilhelm Bölsche glaubte durch seine „Natur -
wissenschaftliche » Grundlagen der Poesie " >1887)
die naturalistische Aesthetik gegeben zu haben ,
auf welcher nach seiner Meinung die Dichtung
der Zukunft sich aufbauen muhte , „weil sie sich
sonst durchaus lächerlich und verächtlich machen
würde ". Arno Hotz aber bestimmte diese Kunst
näher : „Die Kunst hat die Tendenz , die Natur
zu sein : sie wird sie nach Mafigabe ihrer Mittel
und deren Handhabung .

" Während so die Pio -
niere des neuen Kunstwillens die Fundamente
legten zn einem Bau , den sie für die Ewigkeit
bestimmt glaubten , rückte man bereits von zwei
alten Kulturzentren aus dem deutschen Na -
turalismus Berliner Färbung zu Leibe ,
sammelte sich schon der Kreis um Stefan
George , veröffentlichte Hermann Bahr seine
Schrift „Die Ueberwindung des Naturalismus "

( 1891) , die mit einer ftanfare beginnt : „Die
Herrschaft des Naturalismus ist vorüber , seine
Rolle ist ausgespielt , sein Zauber gebrochen ."

Bahr selbst kommt vom Naturalismus her ,
aber er selbst fühlt mit feinster Witterung für
das Kommende , wie in der weichen , dekadenten
Atmosphäre des Wienertums „der Naturalis -
mus überwunden werden wird durch eine ner -
vöse Romantik , noch lieber möchte ich sagen
durch eine Mystik der Nerven . . . Man kann
den Naturalismus als die hohe Schule der Ner -
veu betrachten : In welcher ganz neue Fühl -
hörner des Künstlers entwickelt und ausgebildet
werden . eine Sensibilität der feinsten und leise -
sten Nuancen , ein Selbstbewußtsein des Un -
bewußten , welches ohne Beispiel ist . Und
Bahr spricht von den Mitteln der neuen Dich -
ter : „Das Wort ist vernünftig und sinnlich ?
darum können sie es bloß als eine Blumen -
spräche gebrauchen : ihre Rede ist immer Gleich -
nis und Sinnbild , sie können sie so oft wechseln ,
weil sie bloß ungefähr und ohne Zwang ist : und
immer bleibt es am Ende Verkleidung . Der
Inbalt de? neuen Idealismus ist Nerven .
Nerven , Nerven und — Kostüm . . . Was
Bahr hier intuitiv kommen spürt , wird wenige

Eahre
daraus Wirklichkeit in der Kunst Arthur

chnitzlerS und Hugo von HosmannSthalS .
Früh gereift , unberührt von den geistigen

und künstlerischen Kämpfen einer Zeit , tritt der
ISiShrige HofmannSthal mit Dichtungen her -
vor «Tod des Tizian . Ter Tor und der Tod »,
deren sprachlicher Wohlklang unmittelbar an
Goethe erinnert , die erfüllt sind von einer
weichen und süßen Schönheit und zugleich über -
schattet von einer halb spielerischen , halb ernsten
Melancholie und Müdigkeit . Schon diese ersten
Verse sind in ihrer Art vollendet und zeigen
alle wesentlichen Seiten des Dichters . Was
dieser später ( 1907) in seiner berühmten Pro -
qrammschrist „Ter Dichter und seine Zeit " sagt ,
gilt schon für diese frühesten und für alle
späteren Dichtungen : „Der Dichter ist der ver -
steckte Genosse , der lautlose Bruder aller Dinge ,
und das Wechseln seiner Farbe ist eine innige
Qual : denn er leidet an allen Dingen und in -
dem er an ihnen leidet , genießt er sie. Dies
Leidensaenießen . dies ist der ganze Gehalt
seines Lebens . . . Er kennt nur Erscheinungen ,
die vor ihm auftauchen und an denen er leidet
und leidend beglückt . . . Ihnen ist die Gegen -
wart in einer unbeschreiblichen Weise durch -
woben mit Vergangenheit : in den Poren
seines Leibes spürt er das Herübergelebte von
vergangenen Tagen , von fernen , nie gekannten
Vätern und Vorvätern , verschwundenen Böl -
kern , abgelebten Zeiten ." Aus all diesen Dingen
schafft der Dichter „Die Welt der Bezüge .

"
. . .

„In feinen höchsten Stunden braucht er nur
zusammenzustellen und was er nebeneinander
stellt , wird harmonisch .

" Es handelt sich aber
hier um einen ethoslosen Impressionismus :
erlebte , erdachte und erahnte Eindrücke des
Auges , des Ohres und der Nerven werden
scheinbar wahllos aneinandergereiht und sie
ergeben auf geheimniSvoll -gefpenstische Weise
jenen „großen Znsammenklang , wobei wir durch
Worte erregt werden wie durch Rauschmittel " .
«Blätter für die Kunst . ) Es ist bezeichnend , wie
vie ! bei diesem Dichter , der aus einer zerfallen -
den Ausgangskultur kommt , in die Vergangen -
heit weist , wie wenig in die Zukunft . Diese
Gedichte wollen nicht gedeutet werden , sie wollen
nicht künden , sondern Unsagbares ahnungsvoll
anklingen lassen . Diesem Künstler , der durch
die seelische Gemeinschaft mit glänzenden Ver -
gangenheiten , durch den vertrauten Umgang
mit den erlesensten Kunstwerken vergangener
Reiten verwöhnt und verzärtelt ist . erscheint die
Welt des Alltags . der Wirklichkeit , roh .
chaotisch - umgestaltet : in der „Ballade des
äußern Lebens " irrt er ängstlich fragend zwi -
schen diesen vielen , sinnlos nebeneinander ge-
reihten Dingen umher , deren Sinn er nicht ent -
schleiern kann . deren Vergänglichkeit ihn
ängstigt . Ratlos , scheu wendet er sich seiner
selbstgeschaffenen Welt der Schönheit zu . Denn
erst der Künstler erschafft die wahre , die schöne,
die harmonische Welt : aber es handelt sich hier
nicht um sinngebende Formung der Wirklich -
feit , sondern um Flucht vor ihr , um sich ge-
nictzeiid in die Kunstwerke ferner Zeiten zu
versenken — „was regt die Seele schöner auf ?"

So berauscht ist die Frau in der „ Wylli " an
den Vasenbildern , an deren schönem Leben sie
Anteil hat , „zum zweiten Male lebend , was ge¬

bildet war " . So tritt Claudio im „Tor und
Tod " vor die Truhen „voll berauschender und
ängstigender Dinge ",

wodurch ich mich bort eingeschlichen wähnte ,
wenn ich den graben Weg auch nimmer fand
in jenes Leben , das ich so ersehnte .
Wenn es ihn . den Lyriker , zum Theater zieht ,

so lockt ihn nicht nur die Aussicht auf größere
Wirkung , obgleich der Erfolg ihm eine Lebens -
Notwendigkeit ist . Ihn reizt diese Welt der
Btlhne , die Künstlichkeit mit höherer Wahrhe t
verbindet , wo der Schauspieler sein Wesen auf -
gibt , um sich in ein anderes zu verwandeln .
Denn für ihn ist auch das Leben nur ein Spiel ,
schon der l8iährige bekennt im Prolog zu
Schnitzlers Auatol :

Aber spielen im Theate » ,
Spielen uus ' re eignen Silick « ,
Früh gereift und zart und traurig ,
Die Komödie nnf ' rer Seele .

Aber dieses Spiel mit dem Leben ist gesähr -
lich : es schließt mit Ueberdrutz und Furcht .
Schon Claudio , der immer nur fein kelb 'tsi 'ichti-

• ges Spiel mit Menschen und Tingen getrieben
hat . erkennt , daß er am wirklichen Leben vorbei
gegangen ist , daß er gar nicht richtig gelebt hat ;
aber diese Erkenntnis kommt zu spät . Zugleich
zeigt sich hier schon- ein Weg zur Ueberwindung
dieser egoistischen Flucht in ferne .̂ iten : Clan -
dio wird verurteilt , weil er ..keinem etwas war
und keiner ihm " . Noch einmal wird in dem
.Jüngling in der Landschaft " ein Mittel zur
Erlösung von der selbstsüchiigen Vereinzelung
gezeigt : aus einem Leben «oll Schönheit steigt
der Jüngling hinab zu den Kindern und Bett¬
lern und ist bereit . „<ni unbekannter Schwelle ein
neues Leben dienend hinzubringen "

: im Begrei -
sen dieser erlösenden Aufgabe achtet er „den
Reichtum seiner Seele , Erinnerung verschlung -
ner Finger und getauschter Seelen " nur noch
als nichtigen Besitz : „nur daß er dienen durste ,
freute ihn "

. Aber diese Ansätze zur Neberwin -
dung der Trägheit des Herzens sind im Gesamt -
werk mehr zerstreut - zufälliger Art, - gelegentlich
fallen Schatten von den anderen herüber in dies
Leben voll sorgloser Schönheit , erschrickt die
Seele vor dem stummen Riederfall .-n fern «
Sterne . Aber in den späteren Werken treffen
wir durchaus die enigottete , -tüte » und liebelose
Welt des ausgehenden 1» . JahrhunderiS . mag
sich der Dichter nun von Werken der Antike , des
Mittelalters oder des 18 . Jahrhunderts zum
verschaffenden Nacherleben anregen lassen , ja ,
der Zuff zur perversen Grausamkeit , der sich
schon in seinen früheren Werken zeigte (Tie
Frau im Fenster ) , verstärkt sich noch . ( Elektro .)
Ueberall zeigt sich sein « unerreichte Fäbiakeit ,
sich einzufühlen , wiederzutöuen , aber anch seine
Unfähigkeit , die Stoff « schöpferisch zu verjüngen ;
er verliert sich an seinen Gestalten . Biel Schön -
heit , Tiefsinn , Trauer und Wissen um die Ver¬
gänglichkeit , um die Geheimnisse des Lebens imd
des Todes weben in diesen Werken . ' >iel ? Fra -
g« n werden gestellt , aber nicht beantwortet . Zu -
letzt verflüchtigt sich der LebenSaehalt , verliert
sich in wohlklingender Wortmusik , werden alle
Stoffe zu Opernterten . Viele dieser späteren ,
vrunkvollen Werke werden rasch -ergehen , die
Wunderwerke seiner Jugend werden immer
lebendia bleiben .

Der Prager Rainer Maria Rilke beginnt wie
Hofmannsthal . Wenn dieser ganz vergessener
Völker Müdigkeit nicht altern *amt von seinen
Liedern , so begreift Rilke , der Sproß eines
Käriner Adelsgefchlechtes . daß ' eine Vorfahren
in ihm leben , von seiner Lebenskraft zehrten :

Und ihn , d ^ n Leisesten von den Erlauchten ,
In ihren Taten groß und fromm »erbrauchten
Schon lang vor feinem Anbeginn .
Wie Hofmannsthal schauert er vor der chaoii -

schen , ungestalteten Wirklichkeit zurück , sucht er
das Leben und die Dinge da auf , wo sie schon
von der -5and des Künstlers gebändigt , g ? formt ,
geklärt sind , läßt er sich von den WorvSwedern ,
den englischen und italienischen Prärakfaeliten ,
von Hans Thoma , besonders aber von Rodin an -
regen , dessen Wesen er in einem tiefen und wert -
vollen Buche umschrieben hat . Aber bald über »
windet er das Grauen vor der fremden , » nheim -
lichcn Welt der Dinge : hatte er sie erst mit im -
pressionistisch aneinandergereihten Bildern ,
Gleichnissen und Vergleichen gleichsam nur um -
schrittcn , von außen betastet , so dringt er jetzt in
ihr innerstes Wesen ein , ein unendlich zarteS ,
geschwisterliches Verstehen verbindet ihn mit
ihnen . Nun spiegelt er die Dinge nicht mehr
passiv wider , sondern lebt in und mit ihnen , und
schon formt er sie in seiner Seele um . so daß sie
ein neues , vertieftes Leben gewinnen Bereits
im „Buch der Bilder " (1902) erleben ivir , wie
die Dinge in Bewegung aufgelöst werden . lDer
Knabe ) :

Die Häuser fallen hinter uns ins Knie ,
Die Gassen biegen sich uns : ch :ef entgegen ,
Die Plätze weichen aus . . .

Wird Rilke hier zu einem frühen Vorläufer
des Expressionismus , so auch in seinem Mit .
gefühl mit allen Zarten , Schwachen . Bedrü6 : en .
Elenden , das dann in den Werken der iüngsten
Dichter sich so stark ausprägen sollte . Schon in
seinen frühen Gedichten stößt Rilke beim Suchen
nach dem Weienskern der Dinge auf das Gött -
liche , das sich hinter der Erscheinung birgt , auf
Gott selbst . Im „Stundenbuch " il !M >. >cr arSß -
ten , religiösen Dichtung unserer ,'ieit , schließ : er
das unablässige Ringen um Gort vald in glühen »
der Sehnsucht , bald in leidenschaftlichen Aus¬
brüchen . bald in unsagbar zarten Hymnen , bald
in unendlich strömenden , dunklen Gebeten . Diese
Dichtung läßt sich ihrem inneren Gehalte nach
nur mit dem Cherubinischen Wandersma .ii , des
Angelus Silesius vergleichen . Gewiß hat die
Reise des Dichters nach Rußland auslösend und
gelegentlich in der Form bestimmend gewirkt ,
aber die innere Entwicklung Rilkes , vielleicht

■iii , Tropfen slavifchen Blutes in seinen Adern ,
führte notwendig zu diesem Ziele . „Und meine
Seele ist ein Weib vor Dir "

. Mit dieser Dich -
tung hat Rilke eine neue , religiöse Phase in Ver¬

deutschen Dichtung eingeleitet . Während Hof¬
mannsthal —Claudio noch lagt : .Bin ttte auf
meinem Weg dem Gott begegnet , mit dem man
ringt , bis daß er einen segnet "

, bekennt Rnke
immer wieder : ..Und Gott ist selber vieltauiend -
mal an alle Straßen gestellt "

, und ..Ich finde
Dich in allen diesen Dingen , denen ich gut und
wie ein Bruder bin "

. Dieser Gott mag zunächst
nur ein subjektives Erlebnis des Dichters sein :
„Wie ist es möglich , daß es Leute gibt , welche
Gott sagen und meinen , das wäre etwas Ge -
meinsames ? " fragt er selbst in den „Aufzeich -
nungen des Malte Laurids Brigge " ( 1910) .
Aber gerade in diesem Werke öciflt es sich , baß
die Flucht vor dem Leben in die Erinnerung an
behütete und geborgene Kinderlahre nicht gelin -
gen kann , und am Ende der Auszeichnungen
heißt es : „Es begann die lange Liebe zu Gott ,
die stille , zielbewußte Arbeit . Denn über ihn ,
der sich für immer hatte verhalten wollen , kam
noch einmal das anwachsende Nichtanderskön -
nen seines Herzens "

. Rilkes späten Dichtungen ,
besonders die Dnineser Elegien , zeigen noch im -
mer seine wunderbar zarte , hingebende Beobach -
tung , doch werben sie immer unkörperlicher , arti -
stischer . Aber dieser große Lyriker hat sein « Mis -
sion erfüllt : überall führen von keinen Werken
Wege in die Zukunft . Und selbst wo er beken¬
nen mutz : „Laßt uns doch aufrichtig lein , wir
haben keinen Gott : dazu gehört Gemeinsamkeit "
<M . L . Brigge ) . zeigt sich sein « Größe darin , daß
er das Wesentliche ahnungsvoll empfindet und
ausspricht . Wenn heute schon sein Wort ans dem
„Stundenbuch " in der Dichtung Wirklichkeit
wird :

Man fühlt den Glanz von einer neuen Seite ,
Auf der noch alles werden kann ,

so hat gerade er diese Entwicklung wesentlich
mit herbeigeführt , diese Kunst , die auch im Un -
scheinbarsten und Alltäglichsten das Ewige » ui
Göttliche sieht , hat auch er die reue Seite gezeigt ,
auf der noch alles werden kann .

( Hofmannsthals „ Gesammelt « W : rke " erschei -
nen zurzeit bei S . Fischer , Berlin . Die Früh -
werke : „Gedichte und kleine Tramen " im Insel -
verlag . In den billigen Jnselbändchen : ~ od des
Tizian , Idylle , Das kleine Welhheater . Rilkes
Werke , im Jnselverlag . Jnselbändchen : Tie
Weise von Liebe und Tod des Cornets Chri -
stoph Rilke und das wunderbar zart : : Marien -
leben .)

Hofmannsthas .
Ballade des äußeren Lebens.

Und Kinber wachsen auf mit tiefen Augen ,
Die von nichts wissen , wachsen auf und sterben .
Und alle Menschen gehen ihre Wege .
Und süße Früchte werden aus den herbe «
Und fallen nachts wie tote Bögel nieder
Und lieg « « wenig Tage und verderben .
Und immer weht der Wind nnd immer wi «d«r
Bernehmen wir und reden viele Worte
Und spüren Lust und Müdigkeit der Glieder .
Und Straßen lausen durch das Gras .tnd Orte
Sind da und dort : voll Fackeln , Bäumen ,

Teichen
Und drohende und toten Haft verdorrte . . ,
Wozu stirb diese ausgebaut ? und gleichen
Einander nie ? Und sind unzählig viele ?
Was wechseln Lachen , Weinen und Erbleichen ?

Was frommt das Alles uns und diese Spiele ,
Die wir doch groß und ewig einsam sind
Und wandernd immer suchen ' rgend Ziele ?

Was frommt 'S , dergleichen oiel gesehen haben ?
Und dennoch sagt der viel , der „Wend " sagt ,
Ein Wort , daraus Tiessinn und Trauer rinnt
Wi « schwerer Honig aus den hohlen Waben ,

Manche freilich . . .
Manche freilich müssen drunten sterben ,
Wo die schweren Ruder der Schiffe streifen .
And ' re wohnen bei dem Steuer droben .
Kennen Vogelflug und die Länder der Sterne .
Manche liegen immer mit schweren Gli «d«rn
Bei den Wurzeln des verworrenen Lebens ,
Ander 'n sind die Stühle gerichtet
Bei den Sibyllen , den Königinnen ,
Und da sitzen sie wie zu Haufe ,
Leichten Hauptes irnd leichter Hände .
Doch ein Schatten fällt von jenem Leben
In die anderen Leben hinüber .
Und die leichten sind an die schweren
Wie an Luft und Erde gebunden :
Ganz vergessener Bölker Müdigkeiten
Kann ich nicht abtun von meinen Lidern . .
Noch weghalten von der erschrockenen Seele
Stnmmes Niederfallen ferner Sterin ,
Viele Geschicke weben neben dem meinen ,
Durcheinander spielt sie alle das z)asein .
Und mein Teil ist mehr als dieses Lebens
Schlanke Flamme oder schmal « Leier .

Reiselied. -

Wasser stürzt , uns zu oerschlingen ,
Rollt der Fels . unS zu erschlagen ,
kommen schon auf starken Schwingen
öögel her , unS fortzutragen .
Aber unten liegt ein Land ,
Früchte spiegelnd ohne Ende
In den alterslosen Seen .
Marmorstirn und Brunnenraud
Steigt aus blumigem G .-tände .
Und die leichten Winde weh 'n.

Ji . W . Rille .
Aus dem „ Stundenbuch".

Ich finde dich in allen diesen Dingen ,
denen ich gut jmd wie ein Bruder bin ;
als Samen sonnst du dich in den geringen ,
und in den großen gibst du groß dich hin .

Das ist das wundersame Spiel der Kräfte , f
daß sie so dienend durch die Dinge gehn :
in Wurzeln wachsend , schwindend in die Schäfte
und in den Wipfeln wie ein Auferstehn .

Ich liebe dich, du sanftestes Gesetz ,
an dem wir reiften , da wir mit ihm rangen »
du großes Heimweh , das wir nicht bezwange «,
du Wald , aus d< m wir nie hinausgegangen ,
du Lied , das wir mit jedem Schweigen sänge »,
du dunkles Netz ,
öarin sich flüchtend die Gefühle fangen .
Wcrklcutc sind wir : Knappen . Jünger , Meister ,
und bauen dich, du hohes Mittelschiff .
Und manchmal kommt ein ernster Hergereister
geht wie ein Glanz durch unsre hundert Geister
nnd zeigt unS zitternd einen neuen Griff
Wir steigen in die wiegenden Gerüste ,
in unfern Händen hängt der Hammer schwer ,
bis eine Stunde uns die Stirnen küßte ,
die strahlend und als ob sie alles wüßte
von dir kommt wie der Wind vom Meer .
Dann ist ein Hallen von dem vi - len Hämmern ,
und durch die Berge geht es Stoß um Stoß .
Erst wenn es dunkelt , lassen wir dich los :
Und deine kommenden Konturen dämmern .
Gott , du bist groß .
Ich will ihn preisen . Wie vor einem Heer «
die Hörner gehen , will ich gehen und ichrein .
Mein Blut soll lauter rauschen denn die Meere ,

mein Wort soll süß sein , daß man sein begehre ,
und doch nicht irremachen wie der Wein .
Und in den Frühlingsnächten , wenn nicht viele
geblieben sind um meine Lagerstatt .
dann will ich blühn in rn inem Saitenspiele
so leise wie die nördliche April « ,
die spät und ängstlich sind um jedes Blatt .
Denn meine Stimme wnchs nach zweien Seite »
und ist ein Duften worden uns ein Schein :
die eine will den Fernen vorbereiten ,
die andere muß meiner Einlamkeiten
Gesicht und Seligkeit und Engel fein .
Die Städte aber wollen nur das Ihre
und reißen alles mit in ihrem Lauf .
Wie hohles Holz zerbrechen sie die Tiere
und brauchen viele Völker brennend auf .
Und ihre Menfchen dienen in Kulturen
und fallen tief aus Gleichgewicht und Maß ,
und nennen Fortschritt ihre Schnecken ' pure »
und fahren rascher ,

'wo sie langsam fuhren ,
und fühlen sich und handeln wie die Hure «
und lärmen lauter mit Metall und Glas .
Es ist. als ob ein Trug sie täglich äfft « ,
sie können gar nicht mehr sie selber sei« ;
das Geld wächst an , hat alle ihre Kräfte
und ist wie Ostwind groß , und sie sind klei «
und auSgebolt und warten , daß der Wein
und alles Gift der Tier , und Menschensäft «
sie reize zu vergänglichem GeschSfte .

Zu Hans Thomas 60 . Geburtstag.
Mondnacht.

Süddeutsche Nacht , ganz breit im reifen Mond «
und mild wie aller Märchen Wiederkohr .
Vom Turme fallen viele Stunden schwer
in ihre Tiefen nieder wie ins Meer . —
und dann ein Rauschen und ein Ruf der Ronde ,
und eine Weile bleibt das Schweigen leer ;
und eine Geig « dann ( Gott weiß woher )
erwacht und sagt ganz langsam :

Eine Blonde . . .

Der Knabe.
Ich möchte einer werden so wie die

die durch die Nacht mit wilden Pferden fahr « »,
mit Fackeln , die gleich aufgegangnen Haare «
in ihres Jagens großen Winde wehn .
Vorn möcht ich stehen wie in einem Kahne ,
groß und wie eine Fahne aufgerollt .
Dunkel , aber mit einem Helm von Gold ,
der unruhig glänzt . Uud hinter mir gereiht '
zehn Männer ans derselben Dunkelheit
mit Helmen , die wie meiner unstät sind ,
bald klar wie Glas , bald dunkel , alt u . blind «
Und einer steht bei mir und bläst uns Raira »
mit der Trompete , welche blitzt und schreit ,
nnd bläst uns eine schwarze Einsamkeit ,
durch die wir rasen , wie ein rascher Traums
die Häuser fallen hinter uns ins Knie ,
die Gassen biegen sich uns schief entgegen , ,
die Plätze weichen aus : wir fassen sie .
und unsere Rosse rauschen wie ein Regen .

Herbst .
Die Blätter fallen , fallen wie von weit ,
als welkten in den Himmel fern « Gärten ;
sie fallen mit verneinender Gebäude .
Und in den Nächten fällt die schwere Erde
aus allen Sternen in die Einsamkeit .
Wir alle fallen . Diese Hand da fällt .
Und steh dir andre an : es ist in allen .
Und doch ist Einer , welcher dieses Fallen
menschlich sanft in seinen Händen hält .

Rähmädchen.
Alle Mädchen erwarten wen .
wenn die Bäume in Blüte steh ».
Wir müssen immer nur nähe « und nähen
biS uns die Augen brennen .
Unser Singen wird nimmer froh ,
fürchten wir uns vor dem Frühling so ,
finden wir einmal ibn irgendwo ,
wird er uns nicht mehr erkennen .

Schluhstück .
Ter Tod ist groß .
Wir sind die Seinen
lachenden Munds .
Wenn wir uns mitten im Leben meine »,
wagt er zu weinen
mitten in uns .
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